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8 N Poſt in Danzig beiorgt und von polniſchen Briefträger in] Briefe mit Unterſuchungsatten, die von den Danziger Gerichten 
Die Anleihe perfekt. Danzig beſtellt werden. Nun iſt es unftreitig dasſnach Warſchau geſandt worden waren, und die nach der Er⸗ 
Stimmung in England. Recht eines jeden, den Brief, oder die Poſtſendung, die ledigung in Warſchau nach Danzig zurückgehen ſollten. Selbſt⸗ 


Die mit heißer Spannung erwartete amerikaniſche ihm ins Haus gebracht wird, zurückgehen zu laſſen und ihre verſtändlich laſſen die Warſchauer Gerichte dieſe Akten nun 
Anleihe iſt vorläufig in der Höhe von 35 Millionen Dollar in Warſchau liegen, und die Prozeſſe können nicht 
zuſtande gekommen Im Herbſte ſollen dann weitere 15 erledigt werden. Aus dieſen Annahmeverweigerungen in 
Millionen Dollar machgeliefert werden. Wenn man bedenkt, Danzig wird nun verſucht, eine Verletzung des Gerichts⸗ 
daß der frühere Finanzminiſter Michalski die allein für die abkommens vom 24. Oktober 1921 zu konſtruieren, womit 
Kredite zur Neubelebung von Landwirtſchaft und Induſtrie man allerdings nicht viel Glück haben wird. 
nötigen Anleihegelder auf 100 Millionen berechnete, Nun iſt dieſer Tage ein neues Gerichtsabfommen 
wenn man ferner bedenkt, daß mit dieſen 100 Millionen zwiſchen Polen und Danzig abgeſchloſſen worden. 8 
lediglich der Induſtrie und Landwirtſchaft auf⸗ dürfen weder von der einen noch von der anderen Seite in 
geholfen wird, daß hierbei aber noch keineswegs an irgend welcher Form von im Gebiete des anderen Staates 
irgendwelche Neuanſchaffungen oder Geldlieferungen an die wohnenden Klägern Einzahlungen auf die Gerichtskoſten oder 
Bank Polski gedacht werden kann, — wenn man ſich ferner vor ſonſt irgendwelche Vorſchüſſe auf die Gerichtskoſten abgefordert 
Augen hält, daß Dillon Read u. Co. allein an zwei werden. Auch nicht der Einwand, daß es ſich um einen 
große deutſche Elektrizitäts⸗Induſtrieunter⸗ „Fremden“ handelt, oder daß er keinen Wohnſitz in dem 
nehmungen 29 Millionen Dollar gegeben hat. ſo kann in dem anderen Land habe, iſt gültig, um eine Forderung 
man die vorläufige Summe von 35 Millionen Dollar für auf Anzahlung an ihn zu ſtellen. Die vom Gerichte des einen 
ein großes Land wie Polen nicht als ein übermäßig 1 Landes gefällten Urieile auf Zahlung der Prozeßkoſten find 
Darlehen bezeichnen. Aber genug, die Anleihe it da. Sie für das andrre Land gültig, ebenſo die Feſtſetzung der Höhe 

kann ſofort dazu verwandt werden, um den Deviſenbeſtand der Koſten. Wichtig iſt prinzipiell noch die Beſtimmung, daß 
der Bank Polski namhaft zu erhöhen, und infolgedeſſen iſt für das Danziger Gebiet die deutſche und das polniſche 
die Bank imſtande, ihre Notenausgabe zu erhöhen und Gebiet die polniſche Sprache gebraucht wird. In dieſer 
gleichzeitig die zu gewährenden Kredite zu vergrößern Möglicher⸗ ganz natürlichen Sprachenabmachung ſieht die 
weiſe ift fie auch imſtande, den Zinsſatz für Darlehen zu „Rzecppospolita“ bereits ein außerordentliches „Entgeger 
erniedrigen. Alles das wird ſeinen günftigen Einfluß auf die kommen“ Polens, denn es ſcheint dieſem Blatt wohl gar nicht 
Geſamtwirtſchaft haben. Die Anleihe wirkt noch mehr in pſych olo⸗ ſo unmöglich, daß ſich die Danziger Gerichte der polniſchen 
giſcher First Sie ſtärkt das Vertrauen und wirkt belebend. Sprache zu bedienen hätten — damit, wie nun einmal die 
Sie iſt der erſte Ausblick auf eine beſſere wirtſchaftliche 
Zukunft. Sie iſt ebenſo wie für Polen, auch für das Deutſche 
Reich von der größten Wichtigkeit; denn mit der 
Wiedergeſundung der Wirtſchaft in Polen können ſich die 
Handelsbeziehungen zwiſchen Polen und Deutſchland ganz 
anders entwickeln, als wenn das polniſche Land unter der 9 
Kriſe gebückt geht. Und ebenſo wird Danzig die Wohltaten 
dieſes erſten We einer neuen wirtſchaftlichen 


die Verpflichtung gegenſeitiger ee die Unter⸗ 


Parteilichkeit und ihres Strebens, alles zu tun, um den Polen 
1 ſchaden. Deshalb hätten ſie auch ſtets von den polniſchen 


Darunter befanden 

ueber die Bedingungen der polnische ne . EEE ET 

uu wenig befannt, Ei de Grabs die Wenn * 

zum Abſchluß einer Anleihe in der Höhe von 250 Mill 7753 8 

m intimere Auf 1 ach Das Konkordat und jeine Bedeutung für Polen. — Um die Feiertage in Polen. — Di ; 

Neuyorter Meldungen find- die Erträgniſſe der Zucker⸗„Rzeezpoſpolita“. — Die "a 3 = 9 725 e 5 Die ee 
| | alien un anzig. — Von Kriegsgerüchten. 

man annimmt, daß die Zuckerkampagne etwa 80 Millionen) Lach dem Zwiſchenfan in Danzig, der bie gefamte polifche 


f die Jh. e . atten. Ei tten darü i elan 
arg ſo dürften die Abgaben an Akziſe für den Zinſen⸗ Offentlichteit in große Erregung gebracht hat, ift ein kleines 5 Grinnde 5 kennt 1 8 nicht. Es 5 Geh There 
und Amortiſierungsdienſt weitaus genügen. Erſt wenn] Diminuendo aft Ein neues großes außenpolitiſches Ereignis gu erfahren, was der „Goniec slaski“ über den Gang 
e jetzt auf ſich gelenkt. Dieſes neue Ereignis ift dieſer Verhandlungen in Rom zu erzählen weiß. Dort heißt es: 


e eee f Vc 2 das Intere 
der Zinſendienſt verſagt, ſoll ein Treuhänder die polni⸗ het Dieſes neue 
%%% ⁰ ůœff..,, / ̃² ““ Nr De Tomate 
leihegläubiger verwalten. Es wäre dies alſo eine Art von ſchen enthalten fi des konkreten Urteils. 
Finau zkontrolle fie Polen, die allerdings vorerſt wohl In der „Rheczpospolita“ iſt darüber zu leſen: „Die 
anz ausgeſchloſſen iſt, die aber als Bedingung, die in den Bedeutung des Konkordates, welches zwiſchen Polen und dem 
ganz ausgeſchtt 5 iſt, doch etwas U 8 apoſtoliſchen Stuhl abgeſchloſſen wurde, iſt eine doppelte: eine 
Anleihevertrag aufgenommen iſt, doch e Inangenehmes innere und eine äußere. Infolge der Teilungen waren die lirch⸗ 
hat, zumal Grabski ſig ja ganz ausdrücklich dahin erklärt hat,] lichen Verhältniſſe in den einzelnen Gebietsteilen verſchiedene. 
daß er keinerlei Denn wenn euch da Tanonifhe echt auf der ganzen Achte zur 
werde. Vielleicht iſt es dieſe Kontrollformel geweſen, die] und dasſelbe iſt, jo waren die Beziehungen der Teilungs nächte zur 
in den letzten Wochen in den Blättern die Nachrichten auf⸗ 


„Nicht nur wir Hr en die Verhandlungen, auch die deu t⸗ 
ſchen Kreiſe verfolgen ſie aufmerkſam. 0 
glaubten dieſe, daß die Verhandlungen auseinandergehen oder 


i Kreiſe einen Druck aus, damit 

ſchleſien nicht der polniſchen Hierarchie unterſtellt werde, und 
fuchten die Litauer zu bewegen, daß fie dasſelbe für Wilna ver⸗ 
langen. Als ihnen dies nicht gelang, es fie Kompen⸗ 
fationen. Die Litauer wollen ein zbistum in und 


katholiſchen Kirche entſprechend den verſchiedenen ürfniſſen, 
Traditionen und ſogar den zeitweiligen Kaprizen entſprechend 
verſchieden. Es iſt klar, daß dieſe Unterſchiede in den lirchlichen, 
lonfeſſtonellen und ſtaatlichen Verhältniſſen des neu erſtandenen 
Polens zum Vorſchein kamen und fich verhängnisvoll auswirkten. 
Der Abſchluß des Konlordats macht nun dem Chaos ein Ende. 
Es werden die Reibereien und Irrtümer aufhören, welche ſchon 
deshalb ſchädlich ſind, weil ſie zeitraubend ſind und die Energie 
von der Erledigung anderer Angelegenheiten abwenden. Von 
nun an wird die ſtaatliche Verwaltung Polens und die katholiſche 
Geiſtlichkeit deutliche und klar umſchriebene Richtlinien haben, 
nach denen ſie vor 0 und ihre gegenſeitigen Beziehungen re⸗ 
geln müſſen. Prakti ch genommen, bedeutet alſo das Konkordat 
in bezug auf die inneren Verhältniſſe eine Entlaſtung unſerer 
staatlichen Energie. 

Auf dem Gebiete der Außenpolitik bedeutet das Kon⸗ 
kordat ſchon dadurch, daß es eine Entlaſtung unſerer ſtaatlichen 
Energie in bezug = die inneren Verhältniſſe iſt, eine Erſtar⸗ 
. a ER Eu vor ia 5 ſche Tat ieder bon neuem auf 

rhöhung unſerer Autorität an em inter⸗ aß dieſe „moraliſche Tat“ immer wieder 
nationalen Gebiet. Für die anderen Staaten, welche mit iin Gebiet geſchoben wird, und zwar Fi Me 0 man | 18 
Polen in nähere Beziehungen treten wollen, iſt der glatte Abſchlußf uns für gewöhnlich unter „Politik“ zu berf Ve bſtverſtändlich, f 
des Konkordats für Polen ein Beweis dafür, daß wir nicht Hetze gegen alles, was deutſch eigen, 2 


Wil Danzig ſoll ein Bistu ichtet werd 
ve MR Ointerftaht.. es 1 € Lese e Be⸗ 
deutung des Kattowitzer Bistums zu ch w en, 
verlangen ſie ein N Bistum für Deutſch⸗ def: 
i stums wird nicht Oppeln, ſondern G 3 
u wirklich ganz unbegreiflich aufgeregten und, wie wir heute 
in vollem Bewußtſein der Bedeutung dieſes Wortes ſagen kön⸗ 
nen, in einer während des 9. und 10. Januars für den Frieden 
gefährlichen Weiſe von ſeiten Polens geleitet wurde — hat 
doch ihre nicht ſehr günſtigen Folgen gehabt, und es hätte 
wahrhaftig nicht viel gefehlt, und die Anleihe 
wäre geſcheitert. Jedenfalls hat die unkluge Art, 
wie gegen den Hohen Kommiſſar in Danzig und auch gegen 


den. Für Berlin die größten Ausſichte 
Ditmer und Prälat Steinmann. Als i 
Nude Bistum nennt man den Prälaten Kabi N 
laten if den 
es eilig, Breslau läßt ſich Zeit. 3 

Por das, was ber „ idee“ hier ſchildert, ſich wirklich fo 5 


ine. enig günſtige Stimmun 5 
Boden für eine Polen ſehr w günſtig 9 getragen haben” mag, das map bahingeiteif fein. Char 


in England vorbereitet. Die Artikel im „Obſerver“ dürſen 
als bekannt vorausgeſetzt werden. Unter anderen Voraus⸗ 


N N Staat zu uns die beſten Beziehungen haben kann.“ ; tederum die Hauptſ ulld. Dagegen N a 
niemals für Frankreich einſetzen werbe, falls es Polens Die ‚Ba 3 eta Watija 401 d“ al dieſen Vertrag eine Das Leiden ift eben bei uns zu graz und 2 . hig acer 
wegen einen Krieg mit Deutſchland begonnen große N ſchen, fo ſcheint 55 5 enblich einm g. 

abe. Ja, ſo heißt es in dieſen Ausführungen, eigentlich liegen moraliſche Tat uind vernünftig zu denken. 


von weittragender Bedeutung. 17 5 e des 8 buch f Die Feiertagsverordnung. 
Stuhles in der Welt und beſonders in Oſteuropa wird auch fü Ka ar 1925 in Kraft getreten. Der 2. Febr. 
Polen von günſtigem Einfluß ſein. Die Regelung der Fragen, Shen, war e mn . 85 hal 1 
welche Polen als ein katholiſcher Staat mit dem apoſtoliſchen[ Maric Ta geändert. Das Volk auf dem Lande und in der 
Stuhl verbinden, wird eine eihe bon schwebenden Jungen und Be feierte dieſen Tag wie ſonſt. Der „Kurjer 
0 was a len Geſellſchaft Genugtuung und 8 Sure 1611“ ſchrieb hierzu: „Dieſer Tag ſtand im Zeichen der 
reude hervorruſen wie d. A irrung und Disharmonie. Die großen Geſchä 
Hoffentlich wirkt ſich dieſe moralijähe Tat nun, au 1 15 eee bie kern 11 W 
aug ee dee dle fi ae bie e e Lee Hat] aer folgten Los, ech Be breiten Geſellſchafts⸗ 
rottet die auch die a. ars h fen feierten dieſen Tag. Auch einige F ; 
ie Tat mit Moral nichts Gemeinſames haben, aut maſſen g. Auch einige Fabriken und 
a eg 118 der Verleumdung, die dort e hielten ſich von de r Arbeit 
täglich geleſen werden konnten. Es beſleht vorderhand an Rae pollſte l eee die Provinz. In bielen Vezir⸗ 
Hoffnung dazu, daß dieſe moraliſche. Geſinnung erwacht. Hofe u R rg 1 . Befeiech Ein Faden zog ſich deutlich 
wir, daß wenigſtens die Möglichkeit dazu 5 der wu 5 a 51 tig durch all dieſe Erſcheinungen. Es wurde in 
Es dürfte nicht gans unbekannt ſein, daß die Verha ndel einem ſtillen Plebiſzit der Wille des Volkes kundgetan, daß es die 
lungen in Rom verſchiedens Schwierigkeiten zu überwinden! Beibehaltung dieſes Feiertages wünſcht und verlaugt. 


wann Kurjer“ gerät über dieſe Worte ſo ſehr aus dem Häus⸗ 
chen, daß er ausruft, Polen jolle doch endlich einmal 
gegenüber dieſen englischen Provokationen 
mit der Fauſt auf den Tiſch hauen. 


Polniche Vue e behaupten, daß die Danziger die 
Annahme aller Briefe verweigerten, die von der polniſchen 


außerdem noch ein Bistum. Die Deutſchen haben verſchiedene 


m 


ein N 5 


a a 
kur m. 

act gierung zeiten Dreh? 
lauer kirchlichen Vehörden zutage. Die Regierung hat 


n 


r EEILENRE NE 


ins Unendliche ausdehnen werden Hierauf übten ſie — die 1 9 


12 


ein ſtreitſüchtiger Staat ſind, und daß jeder andere] +3 kann gar nicht anders jein, die böſen ne nichts 1 we 


Diejenigen, die durch die Hıtijtände verhindert paren, den] wird. 


e e ignoriert und ging in der 


. 


rungen und ein wenig Anlage zur Faulheit, die häßlichſte Dema⸗ 


andererſeits. (:) Erſt nach a Jahren wird es möglich 
e 


aus der Umgebung, die sede orientiert waren, wurden vom 


Katholiken zu ſpielen, wenn ſie nur polniſchen Staat zerſetzen 


\ | + Zofener. Tageblatt. 


—— ee a EEEEETETREEEEREEEE 
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Kirchen füllten ſich gleichſam oſtentativ mit Gläubigen) langt, daß die Entſcheldung des Völkerbundes eine günſtige ſein _ = dieſem Jahre tauchten die Kriegsgerüchte früher 
5 5 durch 0 r : Sa auf, als in den vergangenen Jahren. Schon jeit einigen Tagen 
Tag zu feiern, äußerten laut ihren Unwillen, die S immen aus dem Auslande. i bringen e die Nachricht von der Kon N 
Im Auslande iſt die Meinung über diefen Konflikt gang er roten Akne an der rut niſchen Greuge. Die 
verſchieden. England und NN Holland Und Schwe⸗ 5 ee Gerüchte iſt zweifellos die Tatſache des 
den, 1 und Sſterreich, ſie ſtehen alle dieſer Frage vorläufig en | Be . e > Egg 
e eee ee at Lee, jeh zum Teil zurückhaltend, zum Teil ablehnend gegenüber, ir Kriegsrates und, zugleich des Kommiſſars für Kriegs⸗ und See 
5 zufeben und gut zumachen. verſtehen bi geben uns 9 9 10 Stimmen dieſer Auslandspreſſe zu angelegenheite“““““n“n)n)“ 
N der Stärke bringen, weil wir nicht Unanne hemlichkeſten ausgeſetztf 5 3 N 
und Klughe if es, verlangt. Tas Bolt e ſein 1 ae a 1 — * 1 N 93 2 u Republit Polen. 
begrüßen. Die Frage der Regelung der Feſer⸗ eine Stimme aus- Italien. Wir glauben, daß Dieje Stimme, ; 
tage muß man z u er ſt n d p e die in Polen bereits nachgedruckt worden. {ft, nicht unter ber Lurie ier anne . ; 
und dann erſt ijeren Verhältniſſen entſprechend durch hren. ſtimmte Strafparagraphen fallen wird. Aus dieſem Grunde] Der „Rurjer Warſzawskz“ veroffentlicht eine, Unterredung 
f N wir dieſe Stimme des Pe le n „Kurjer nut dem N: Miniſter Godard, der nach Warſchau ge⸗ 
Geſchicht? berdanten, {vll felber produktivere Arbeit le obe nne mil allen Anmerkungen dieſes Blattes, ohne dazu} foinmen ıjl, em den Bertzag über bie nolmiichen ue daz die 
dag Berantwortlicheitsgefühl es ber ben Arbeugebern “is ee 1 als eine lehrreſche Warnung und als eine . e nen. een ee N daß die 
auch bei den Arbeitnehmern wecken, und man wird Bexichterſtatterpflicht: f ıbeitzfonvention, die, er unterzeihnen ſolle die Arbeits: 
\ i d dadurch mehr bedingungen der polniſchen Arbe ter regele, die für Frankreich, 
wenn nicht das zahlreichſte. jo doch das wertvollſte Em grations 


element bilden. „Wir achten im polniſchen Arbeiter“, ſagte der Miniſter, 
„jene. hohe Redlichkeit. Diſzipun und Arbeitsliebe. Wir wünſchen, 
daß der volmiſche Arbeiter bei uns alle Wohltaten ber 
franzöſiſchen Ziviliſation genießt und zugleich alle 
ſeine ſchönen nationalen Traditionen bewahrt (). Auf dem Boden 
4 5 25 okratiſchen Idee verbinden ſich die obigen Aufgaben 

Ut. - * 5 


Wir wiſſen, mit wem wir es zu tun haben, wenn wir bom Polen und dem Danziger Senat nicht gerade ehr beſchäf⸗ 
„Kurjer Poznanski“ ſolche Worte hören. Erſt re. ligt. Unter den Stimmen jedod), die grund ſätzlich Stellung 
er es. der zur Abſchaffung der Feiertage Stimmung machte, nun, genommen haben, konnte man jedoch keine finden, die un⸗ 
da das eimas kues wird, geht die Schuld auf die Juden und die . 1 01% Ser * Mg 8 Fr lee . 
Bolſchewiſten über. Ein Wunder, daß nicht au ut⸗ günſtig kommentierte. Grundſätzlich ſprachen ſich isher nur zwer 
5 7770 Wunder, daß ni ch no) den dant Blätter aus, und zwar das Fuſziſtenblatt „Epopca“ und das kom⸗ 
muniſtiſche Blatt „Unita“. Dic Artikel der „Epoca“ waren durch⸗ 
aus günſtig im Sinne Danzigs. Alles, was der Sejm beſchloſſen, 
und alles, was die palniſche Regierung verordnet, wurde hinge⸗ 
ſtellt als eine Anderung der beſtehenden Verträge, 
als eine willkürliche Auslegung des. Verſailler Vertra⸗ 
ge durch Polen und „als ein Kreuzzug Polens gegen 
die Freiheit der Freien Stadt, Um feinem polemi⸗ 
0 Standpunkt einen größeren Nachdruck zu verleihen, hat der 
ubliziſt in der „Epoca“ ſogar die Paragraphen des Verſailler 
Vertrages verdreht, indem er nicht vollſtändig zitierte oder wich⸗ 
tige Worte ausließ. Alle Arliiel der „Epoca“, welche über 
dieſes Thema erſchienen, tragen das deutliche Geprige von Infor⸗ 
mationen aus der deutſchen Botſchaft. (1) Die 63. ichen ul 
Hlärungen und die Berichtigungen der polniſchen Geſand 
ſchaft wurden von der „Epoca“ nur mit ſchwerem Herzen ver⸗ 


„„Die italieniſche Preſſe hat ſich mit dem eee zwiſchen 


Zum Konkordat. | 

Die „Gazeta Warſzawska“ ftellt nach eiffer Unterredung mil 
Prof. St. Grabsti ohne Einzelheiten des Konkordats angeben zu 
können, folgendes ſeſt: Nach dem Konkordat hat die katholische Kirche 
in ihrem ganzen inneren Leben in Polen völlige Freiheit 
garantiert. Andererſeits beſitzt Polen die volle Garantie der 
Loyalität der Geiſtlichteit gegenüber dem Staat. Das Zu⸗ 
ſammenwirken von Kirche und Staat iſt nur in den Fragen genau 
beſtimmt. wo es mit Rückſicht auf die veligiöfe und moraliiche Er⸗ 
ziehung der Bevöll rung notwendig iſt. Für die Modiliſterung von 
Kirchengütern für Zwecke der Agrarreform erhält die Geiftlichfeit die 
Zuſicherung uneriäglicher Unterhaltungsmittel. Auf Wunſch des heiligen 
Vaters erledigte die Kardinalverſammlung die Angelegenheit des Kom 
kordats in einer Sitzung. 

Um die Agrarreform. 

Die Kommiffion, die von der Regierung zur Ausarbeitung einer 
Nopelle zum Geſetz über die Agrarreſorm eınberufen wurde, hat ihre 
Arbeiten am Sonntag beendet. Der Entwurf für das neue Ge 
jolte am Montag im Seim einlaufen. Es ſtatzt ſich au 
die Grundsätze des Geſetzes über die Agrarreform vom 15. Jult 1919. 
Der Regierungsen wurf zählt 90 Artiket und aßt mehr als 
0 Seiten. Das Lanbmarium in der Hand eines Beſitzers fit das ſelbe 
geblieben. Alljährlich follen nach Artikel 8 bis zur völligen Erſchöpſung 
der Landvorräte nicht weniger als 200 000 Hektar aupeteilt werben. 
Die Abzablungen für die aufgeteilten Güter ſollen nicht in Bar⸗ 

eld. ſondern in Rentenbriefen erfolgen. Die Entſchädigu 

ar die Güter, ſowie für die Zuzahlungen an die Dienſtleute der auf⸗ 
geteilten Gebiete werden in 5 prozentigen Landſchaftsbrieſen, nach dem 
vom Finauzminiſter im Einvernehmen mit dem Landwirtſchaſts⸗ und dem 
Ugrarreiormmintiter ſeügelegten Knrſe entrichtet werden. Diefer Kurs 
darf nichr geringer fein als 75 Prozent des Normalwertes. Die Entſ 

gung wird zu Händen des Beſitzers des Gutes oder ins Depot in zwei Ra. 
ten gezahlt werden. Die erſte Rate in Höhe von 75 Prozent voll zugleich mit 
dem Antrag des Bezirtslandamtes eingezahlt werden. zwelten Rate 
werden Zinſen in Höhe von 4 Braga jährlich für die Zeit von der Ein⸗ 
zantung der erſten Hate bis zur Auszahlung der Rate hinzu 
gezählt. Die landſchaſtlichen Renten efe zu 5 ent werden mil 
2 ganzen Staarsgut garantiert. Die . von Rentenbrieſen 


men kann, daß der liebe Gott die Hände zum. pr et ge dalle 
en 


die Ziffern in die Hand nehmen, ſo können wir uns übergeitgen, 
daß die Zahl der Arbeitsloſen von 15 000, wie wir ſie vor der 
Einführung des 10ſtündigen e, a hatten, im Laufe eines 
halben Jahres auf 80 000 geſtiegen iſt. Und dabei iſt noch nicht 
Schluß Die Prophe eiungen, die da ren werden, weiſen auf 
keinen Fall darguf hin, daß die Zahl der Arbeitsloſen ſich ver⸗ 
ringern wird. Einen ähnlichen Ausgang wird auch die Abſchaf⸗ 
ek 675 Feiertage zur Folge haben. Wir ſehen voraus, da 
ſie das angegebene Ziel auch nicht beiläufig erreichen wird. Un 
wie ſchaut die Abſchaffung der Feiertage in Wirklichkeit aus! 
An gewöhnlichen Tagen wird gefeiert, angeblich infolge Mangels 
an Abſatz, und an Feiertagen wird man zur Arbeit aufgeforbert. 
Solche Albernheiten find bei uns an der Tagesordnung 
Das arbeitende Volk hat die Verfügung des? 


7 


in einer eee Orte in Mom und ad hoc präparierten 
danzig. In dieſer Korreſpondenz konnte 


e ie ſich die Bahnen angeeignet und den Dan⸗ 


All dieſe polniſchen Ungerechtigleiten mußten nach dem 
Autor der Korreſpondenz in den Herzen der Danziger Bevölkerung 
eine 1 dee di n Der 
Mehrheit darüber zur Tagesordnung hinweg. 
Es beging den erſten abgeſchafften Feiertag Matiä Lichtmeß 
würdig nach ſeiner alten Gewohnheit. In die Arbeit 
gingen nur die, die nun gehen m uß ten.“ 
Die „Bolonia“ weft darauf hin, daß dieſe alten tradi- 
: niſchen Volkes nicht einmal von 
den „früheren Bedrückern abgeſchafft worden jeien. Erſt 
jetzt im freien Vaterland ſei das geſchehen. Wir wollen dieſen 


2 Polen und Danzig. Er jtellt jedoch dabei nur eine kleine 


Und was iſt nach Auffaſſung des Korreſpondenten der 
„Gpoca“ dieſes neue Polen? Es iſt ein eſundes Polen, im 
Gegenſatz zu vem heutigen Polen, welches politiſch und 
wirtſchaftlich krank iſt, deſſen Krankheit die Sicherheit 
Europas gefährdet. - 8 : 


eine zu gewagte Behauptung? Gerade die ſogial eſchulten Re⸗ 
dakleure des Hauptorgans der ſozialiſtiſchen artei follten ſich vor 
Augen halten, daß die Aufgabe alter Gewohnheiten nur lang⸗ 
ſam vor ſich geht. Das Verbot allein, wenn es auch von der 
Zentralbehörde ausgeht, kann nicht Ia agen heiten. aus“ 

ade ſich eingewurzelt haben. Es Read and Comp. am Montag achtprozentige Goldbons der Wlahrigen 
Anleihe für Polen, die 35 Millionen Dollar beträgt, an 


alle dieſe Vorwürfe und der ganze Angriff überaus ſonderbar iſt. eboten. Die 
Bons werden zum Kurſe von 95 da 100 mit Piirtmalzinien m Höhe 
dem e 


Die Artikel der „Epoca. bauen ſich offenkundig auf deutſchem 
Material, deutſchen . und Statiſtiken auf. (Natür⸗ 
lich! Woher denn ſonſt!“ Red. Poſ. Tagebl.) Es reg; alſo 
die Frage, Bart und warum plößlich die Lie 
den unglüd ichen bedrängten Danzigern, welche 
nach der Meinung der „Epoca! gezwungen waren, Fi Ber: 
e der Freiheit der Freien Stadt die polniſchen Poſtk ten 
mit den deutſch⸗kaiſerlichen Farben zu überſtreichen. Dieſe Ein⸗ 
— der nationaliſtiſchen Danziger Maler entging ſonder⸗ 
arermeife der Aufmerkſamkeit des unparteiiſchen italieniſchen 
Richters. Wenn nun die Abſichten des Artikels der „Epoca” ſehr 
klar find fo est doch ihr politiſches Ziel uünverſtändlich. 


dem naiven und tiefen Glauben hat es nirgends und auch in 
dieſem Falle nicht an unzufriedenen Elementen, Demagogen, 
Feinden Polens gefehlt, welche bereit find, die Rolle der extremſten 


und neuerdings der moskowitiſchen Knute preisgeben können. 
Unter dieſen Verhältniſſen, wo ſich alte Gewohnheiten, Überliefe⸗ 


‚gagte Bere! 7 5 vr . sugar 41 9 und 18 Lene f 
was polniſch ist, die Hände gereicht haben, um die Leime Die größere Zahl der italieniſchen Preſſe hat ſich darauf bes 
betreffend Aufhebung der überaus großen Zahl von ee en ichränft, ee Ben der eee Wolff und Pat. 
Berk das polni-] wiederzugeben und hat dieſe Nachrichten verhältnismäßig nu? 

ruar durchaus ſiegreich e en aus wenig kommentiert. Das würde ein Beweis fein, daß die 
„Epoca verein peit daſteht. Auf. der anderen Seite, aber 

ehung diefes Blattes mit der Partei und dem 

italieniſchen Außenminiſterium es nicht zu, daß ähnliche Artikel 
auf Unvorſichtigkeit zurückzuführen wären. Denn das wäre eine 


auf dem amerikaniſchen Markte bemü gen. . 
Polen und der Völkerbundrat. 


Jn der naͤchſten Seſſion des Bölkerbundrates. die am 9. März 
in Genf beginnen wird, werden unter anderem Da 231447 Fragen 
die Angelegenveit der polniſchen Minderheit in Litauen und 
de Auteliung Polens zur Kommiſſion der Bons 
trolle über Deutſchland erörtert werden. 

in Studium Slavicum. 

iſter Thugutt hatte eine längere So erenz mit dem Abgeord · 
neten Remar über das See Jubeln das in Kra. 
ſtehen ſoll. Eniſptechende Kredite werden in das Budget des 
miniſteriums eingeſetzt. 


d Ge⸗ 
fühl für Disziplin und Achtung der Verordnungen der Behörden 


Kir zu Sehen, wie weit ſich die ränkung der überaus großen 


B 
# 


Die Entſcheidung Mac regen. 5 Spione. 
Die erſte Entſcheidung des hohen Völkerbundskommiſſars. die Nach dem Poznansli⸗ die Polizei im 
treter der Wojewodſchaft Helene Ane 23 Bande von nen 


es juckt, — ſchabe ſich, dieſes altdeutſche Sprichwort ſcheint man ⸗ 
ganz ruhig und fachlich den Standpunkt bes hohen Vertreters 1 0 


! a anderen. Mit jedem neuen Frühling tauchen neue Kriegs⸗ 6 . 
rg a eh Me aa Ka gerüchte auf. Man begnügt ſich eben h * ar jreubig dahin ee die Nachrichten von Spionen aus Warſchau und Wilna über 
9 29 44 ſpricht direkt von einer Provokation Polens. „ Er Glüdlicjerweife “ind es ang Ein Projekt. 
Die Politik des „Kurſer“ it bekannt, fie zielt dahin, eine Ber⸗ immer nur Gerüchte. Die Raecsposp olkta- hat fie a . 
etzung zuſtande zu bringen. Man glau durch Verſchär⸗ wieder, di ide, fie weist auf ® * In Warſchau fand nach einer Sondermeldung des „Rue 
111 ̃⅛ -. Aber der Eine dag nen Mater dare vorgdegte Projekt ber be Giants 
brückung. Auf dieſem ar en ſteht ein 0 großer Teil der glaubt fie freilich ſelber ut f fe et Daran e Tat ware: \ ‚ro a 


polniſchen Prrſſe, und ſogar der ſehr ruhige „Cya t f a 11 3 ; 
ern ee 111 dec fan pat bel aber was tut das. Die üblichen Kriegs gerũ e waren doch 

der Verteidigung ſeiner Anſprüche ſtützen ſolle, als auf den 
Standpunkt des praktiſche Opportunismus. Wenn 
man noch in dem Artikel Non possumus Herrn Mac Donell 
nachſagt, daß er ſich wie ein Gouverneur von Afienl 
oder ae benehme, ſo iſt das alles andere als gerade 
ſehr gescheit. Aber das ſoll ja auch der „Kurier ſelber aus⸗ 
baden. Viel Lorbeerkränze werden ihm deswegen nicht über den 


cheidung des 


—rß1sßv,v.t ——... r —— 
Eine kommende internationale 
waä , rungskon eren. 

U 5s e & 
Ane einer internationalen wie erenz. Der 


en Sowjetsrußlands, welche zum Ziele haben, die 
Paper über Beßarabien zu erlangen. Während Ruß⸗ 
m 


ec pespolitg' ſchreibt: „Die Eniſcheid Ru ma N f ung Ausſchußbericht führt aus, daß unverzügli 
bee Veen Het im 115 900 de dagen, e dene enen en zn en, Bebamabien Deizadiet. 16 gane ee ee ee "werden müßten, "und 
aller Vertrages und iſt ung en fig, one vom rechtlichen, wie weiterhin als einen integtalen Teil der Sowjetrepublik, welcher 95 erscht e 0 ie de e ee 


dem politiſchen Standpunkt. Sein Vorgehen ſteht oben . a 


ja | ) ı Nach 

beſonders in den baltiſchen Staaten verfolgt. Der e ritt des 

ai Kommiſſars ehrt zu den ae e 5 
95 Expanſion Polens zum Meere aufhalten und 


* 7 105 5 0 entfernt, befriedigend zu ſein. Be 

‚geilen, daß das ruſſiſche Clement, beſonders auf dem ; b Stau u, ſagt der Vericht weiter, hätten mit 

Lande, überwiegt. Der Bauer erinnert fi, daß er im Aae auf 9 5 ee ser W al ge Vesiehn ngen 

ein beſonde es Intereſſe an dem 2 Währungsproblem, 

denn die Wiederverteilung des anormal großen Goldvorrats 

Amerikas änge hauptſächlich von der Schnelligkeit des politiſchen 
aftli Aufſtieges Europas und von der Wiederher⸗ 


ab, 
zeßlich gibt der Vericht der Anſicht Ausdruck, daß die 
de deutlich als Währungskonferenz abgegrenzt ſein und 
alle politiſchen Fragen, ſowie auch das Problem der interalliier⸗ 


ten Kriegsſchulden don ihr ferngehalten werden müſſen. 


ſchaffen.“ f 5 2 

255 ie „ ia" nennt dieſe Entſcheidung eine Ghifode, 81 

Bent er 1 en ſchen Heere hat er die weiteren beklagenswerten Bone der kom⸗ 

muniſt | en Regierung nicht lennen gelernt. 

innert ſi 

neuen Regierun „„ wurde. Und bei der be⸗ 

kannten wis ſen a g 1 

A 9 etzten Zeiten Deutſchlandf braucht, inan ſich deshalb nicht beſonders zu wundern, daß infolge 

Lan über eine Verf Slehterun erfahren hat.] dieſes meisten Geb l che der Umſtände er leicht der Agitation der 
hun die Rückſicht auf die eagliſch Frans bilſche atmonie ver⸗JKommuni ſchenkt. f 0 5 


t 


doch dem ö 
Ho chenden „ daß der Völkerbun . doch eine 


Donnerstag, 19. Februar 1925. Voſener Tageb lalt. Erſte Beilage zu Nr. 41. | 


H 3 o daliegen. Warum holt man ihn nicht aus dem Stelle ehr langſam durchfahren. Bis die Erdmaſſen we eräumt 
Ein erſchütterndes Bild. Pag m eie und läßt ihn wenigſtens irgendwo find, Werbe 10 Züge auf dieſer Strecke erhebliche Verſtktungen 5 
Haldenmenſchen in Frieden erben! erleiden. Unfälle haben ſich nicht ereignet. N 
8 5 + Ein Glück für die Armen, daß der Himmel warme Tage ge⸗ 10 
5 Nachſtehend bringen wir eine Betrachtung aus hberſchleſien,] ſtiftet hat für dieſen Winter. Wohl ihnen, wenn es nicht regnet. Die Braunſchweiger Stadtverordnetenwahlen. 
die ſich in der „Kattowitzer Zeitung“ findet und ein geradezu er⸗] Es iſt ein milder Abend heute. Lau weht der Wind über die Braunſchwelg. 17. Februar. Bei den Stadtverordnetenwahlen 
ſchütterndes Bild des Elends und der Not malt. alde. Aus dem Graben ſingt und brümmelt os u melancho⸗ in der Stadt Braunschweig erhielten die Sogialbemofraten 13, die 
Ich habe das Inferno geſehen. Iſch. Dos Schlaflied der Elenden. Ich wende mi erſchüttert. Kommuniſten 2, die Demokraten 1, die wirtſchatliche und die nationale N 


Finſtere Nacht. Ich ſtehe auf der Halde der Starboferm| Verlaſſe den Ort der Qual. Und mir iſt, als ſähe ich eine rie «| Eınheitötifte ufammen 18, die Lifte der Invaliden und die Lift 
in Königzzütte. Weit und öde dehnt fd) das Gelände aus,[ſige Flammenſchrift hoch über der Halde. Dantes furcht⸗ Foltewohl aufammen 1 Sig. die Nalenahhaglalßen keinen Sitz. er | 
Shag „ us e u 5 3 bare er ee fein Inferno: } 
Schlackenhaufen un enkungen. raue Regenwolken jagten „Ihr, die ‘a hier eingeht, laßt alle Hoffnun draußen!“ | 
am Himmel dahin. Rund um mich herum irrlichtern Funderke Sn . Tabt alle Beffiäun Prauhen Dies und Das. 
nn und 805 A e dröhnt e die gewaltige Muſik Um die Reiſeko en des rin envon Wales Von den 1800 Millionen Menſchen, die im Jahre 1925 a 
er Arbeit. Ich abe: he vor einem dürftig ausgeſcharrt ft p on i 1 ; hen, die im Jahre 1925 e 
Erdloch, und in dieſem Erdloch liegen fie * n Me Aen. 3 „die Erde bevölkern, ſpricht fait ein Viertel chineſiſch: 420 
Liegen und jchlafen. 5 5 Mit 304 gegen 90 Stimmen kann er reiſen. Millionen. Trotzdem iſt das Chineſiſche nicht eigentlich eine 
Bin wirklich nicht verwöhnt. Habe oft genug in traurigen Bei Einbringung des Voranſchlags im Unterhaus für die Weltſprache, da ſie auf Oſt⸗ und Südaſien beſchränkt it, heute 
Erdlöchern Haufen müfjen währenb bes TRelttriegeh Die Sumpf bevorſtehende Reife des Prinzen von Wales brachte der Co ialiſt freilich auch in © orbaften Fortſchritte macht und für Inneraſien 
gräben von Flandern hatten es ebenfo in ſich wie der zähe Kreide⸗] Kirkwood den Antrag ein Ene, t Pee ndern Er hre Bedeutung noch immer nicht ganz verloren hat. 
ſchlamm in den Stellungen vor Verdun. Dreck bis zum Halſe und] Zeichen des Proteſtes gegen „all dieſen Echvindel“. Zur Bes * j 
Todesnot und Verzweiflung gabs auch dort genug. Aber ein] gründung feines Antrages führte er aus, der Bring ſollte, bevor Die eigentliche Weltſprache iſt engliſch, das von 170 Mil: 
Troft war: Man wußte, daß man nur eine beſtim mite Zeit| er über See gehe, das eigene Land richtig kennen lernen und ſich] lionen Menſchen als Mutterſprache, geſprochen und faſt in der 
lang im Graben liegen brauchte. Dann konnte man mit Ab⸗ perſönlich von der Notlage der Arbeiterklaſſe übergengen. Der ganzen Welt, wenigftens bon einzelnen Perſonen des Geſchäfts 
löſung rechnen und mit einigen Tagen Ruhe hinter der Front, Prinz werde in der Welt herumgeſchickt wie ein Reklameartitel !] lebens und der Wiſfenſchaft, verſtanden wird. Nur ein Bruchteil 
wo man ſich wenigitens beinahe als Menſch fühlen konnte. Er werde zu einem Clown gemacht. Es würde zweckmäßiger ſein der Menſchen mit engliſcher Mutterſprache iſt freilich engliſchen 
2 Die unglücklichen Weſen, die hier vor mir liegen, haben] mit dem fraglichen Gelde hungrige Kinder zu ernähren. er] Urſprungs (Stammes). In Frland, in den Vereinigten Staaten 
deinen Troſt mehr Mn dieſer Welt. Sie haben die] Antrag Kirkwoods wurde mit 304 gegen 90 Stimmen abgelehnt und in den engliſchen Kolonien leben gegen 100 Millionen heute 
Arbeit verloren, durch eigene Fchuld oder durch den traue] und der Ausgabepaften für die Reife des Prinzen von Wales engliſch ſprechende Angehörige anderer europäiſcher Völker, dar, 
rigen Niedergang der Wirtſchaft. Und weil fie mittellos] mit 295 gegen 87 Stimmen bewilli # unter mehr als 25 Millionen, die deutſchen Blutes find, aber 
waren, verloren fie auch die Wohnung. Vielleicht mußte der Br heute nicht mehr deutſch veritehen. Ferner Romanen, Skandi⸗ 
Hausrat verkauft werden, um leben zu können, und als nichts navier, Juden und Slawen. Endlich ſprechen etwa 12—15 Mile 
mehr da war, trennte fih die Familie, und jetztliegt polizeipräſident Richter lionen Neger und andere Farbige heute engliſch als „Mutter“ 
n 


der alte Vater hier vor mir in der ſtinkende ſprache. 


Grube. Oder der Sohn fand keine Arbeit. die alten Eltern h ft j tz 15 

hatten mit ſich ſelbſt zu tun. Da mußte er eben gehen. Die Halde in den Ru e and verſe t. Im Jahre 1800 ſchätzte umboldt die Zahl der eumliſch 

Ban Der im Barmat- Prozeß eine eigenartige Rolle ſpielende Bere] ſprechenden Menſchen auf 20 Millionen. Vor 35 Jahren waren 
es erſt 117. Tas Wort von Cecil Rhodes: „Die Welt wird mil 


Einſt hatten dieſe Unglücklichen wenigſtens ein einiger⸗ liner Polizeipräſident Richter iſt in den Ruheſtand verſetzt worden. 
maßen menſchenwürdiges Unterkommen. Aber jetzt hat] Die Meldung aus Berlin lautet: Das preußiſche Staatsminiſte⸗ 
die Stadt das Aſyl für Obdachfoſe geſchloſſen. rium hat, wie amtlich mitgeteilt wird, heſchleſſen, den Berliner 
Koſtete es zu viel? Hatte man ſonſt Gründe? — Jedenfalls Polizeipräſidenten Richter auf Grund der Verordnung vom 26. Fe⸗ 
ſollen heute die Räume leer ra Die Armen aber müſſenbruar 1919 mit fofortiger Wirkung in den einftweiligen Ruheſtand 
draußen liegen, unter Gottes freiem Himmel, auf der Halde. zu verſetzen. —— Als mutmaßlicher Nachfolger Richters wird u. a. 
Fern ſei es von mir, der Stodtverwaltungleine im preußiſchen Staatsminiſterialdienſt ſtehende bekannte Per⸗ 
A ag ch x A Se = er 4 in 0 . A Rieter 10 70 zu . aa 5 Die Barmats aller Länder könnten ſich 
machen. Sie ha irklich ni ei eſer eren einen ſolchen „Polizeiprä win — — 2 
Zeit der Not. Täglich muß eine einzige Volksküche der Stadt!] findſt Sa. cht N N My 1 
en P 7 5e Eſſen ascher das 6 . davon — 
werden bega „ zu zehn Groſchen das Eſſen. ierhundert \ ch 
Portionen müſſen unentgeltlich gegeben werden, weil die Deutſches Rei 0 
Armen, die fie holen, auch garn ichts haben. Und immer Aae 
e 


jedem Tage ugliſcher ER wenn auch nicht in ethnographi⸗ 
ſcher, ſo doch in sprachlicher Beziehung ſicherlich richtig. b die 
Welt auch im Batu n Sinne noch ſtärker engliſch werden wird, 
kann erſt die Zakun ausweiſen. 

* 


Vor dem Kriege pflegte man von dem ruſſiſchen Hundert ⸗ 
millionenbolf zu Hen. Loi Heute nicht mehr. Denn die Abſpal⸗ 
ſchen Volkes mit etwa 35 Millionen iſt — ſprach⸗ 

lich wenigſtens — auf dem beſten Wege, ſich durchzuſetzen, da die 
Sowjetregierung mit ihrer neuen Rationalitätenpolitit das 
ide förbert, während die zariſtiſche Regierung die 
ukrainiſche Schri prache erit unterdrückte und schließlich ganz 
verbot. 10 Millionen Weißruſſen, deren Vergroßruſſung un 
vermeidlich erſchien, dürften ſich demnächſt, auch endgültig wieder 
abgeſpalten haben. Immerhin wird Ru ſiſch von einem Areal; 
das bon mehr als 100 Millionen Menſchen bewohnt iſt, „ver⸗ 
standen“, nämlich in dem Raume des ehemaligen Zarenreiches 
und außerdem noch vielfach in Zentrolaſien. Eine Weltgeltung 
wie das Engliſche wird es nicht erlangen. Denn Weltgeltung. 


Küchen. 

Die Arbeitskoſigkeit fin kt, ſagt der Statiſtiker mit weiſer 
Miene. Und er zeigt auf ſeine Tabellen, wonach jetzt weniger 
Arbeit eltern ner zei gezahlt wird in der Stadt 
als noch bor einem Monat. ewiß, es wird weniger gezahlt. 
Aber berechnet man die Dahl der Ausgeſteuert en? In 
Königshütte find es allein 1500 fleißige Arbeiter, die keine 


Erwerbsloſenunterſtützung mehr beziehen, wet l 
ihre geſetzliche Zeit abgelaufen iſt. Arbeit haben sie 
aber darum auch noch nicht. Da wird eben vom Hausrat ge⸗ 
lebt, werden Schulden gemacht, jo lange noch jemand borgen kann. 


Und denn, am Schluſſe, lommt die Verzweiflung, winkt 


ranzöſiſch ſprechen heute knapp 30 Millionen in Frankreich 
und ien noch 10 Millionen enſchen außerhalb von rank⸗ 
reich (in Nordafrila, den Kolonien uſw.). Humboldt zählte be⸗ 
reits 81 Millionen Franzoſen im Jahre 1801, in einer Zeit, als 
das Ruſſiſche in nächfter und das Deutſche mit 20 Millionen an 


Barmat über ſeine Geſchäſte. 

Berlin 17, Februar. Iſaak Barmat hat ſich am Montag nach⸗ 
mittag erneut dem Unterſuchungsrichter vorführen laſſen, um feine 
Geſtändniſſe zu erweuern. Die Vernehmung dauerte dis zum Spät: 
abend. Wie wir erfahren, beziehen ſich die Ausſagen VBarmats auf 
ste Liebe sgabenpaktie, die im Aufnoge der Varmats an die deuiſchen 


der Republik und der Wojewode oder der Stadtpräſident Dombeck. 
Ghbenbilder Gottes, genau 10 wie bieſe. Haben 
auch eine Seele in der Bruſt. Sind auch einmal“ 
frohe, unſchuldige Kinder geweſen, e, e gen nach R 
mänien ein üterat 1 I 
mer wie das liebe Vieh, vor mir. 101 ſchmiegen fie ſich anein⸗ war Be; ren ee e 1 a 189 80 
en die ihre Transportauſträge nach Rumänien noch durchführen 


Wärme mit und das 

würtigen Amt hat deshalb erhöhte Bedeutung, weil aus Bukareſt 
Kleidern. den Kerpern der Unglücklichen. Das ſind die Gaſe die Annahme eines Nen im Parlament gemeldet wird, der 
der Halde, die giftigen Schwaben, die an Gelb» und Grünkrenz die Regierung auffordert, Maßnahmen gegen die angeblichen Ver⸗ 
erinnern. Sie haben ſich eingefreſſen in die Kleider, in die Körper tragsverletzungen Teutſchlands zu ergreifen. 


er Unglückliche n. In kalten Nächten irrten die Elenden frierend 8 
1 der öden Halde, und wo ſie eine warme Stelle fanden, Dammrutſch bei Eſſen. 


Herr A.: Soeben habe ich die ne er ungen 
Re na erhalten, Polen bis zum 1. 8. zu verlaſſen. 
Bo ia ir eingebe, bas ih, der ich ein Hausgrundſtück bee 


n 
Polen erſt bis zum 1. 7. 1926 zu verlaſſen brauche. Können Sic 


nisfern, als bei den Beſitzern von Grundeigentum zu unter⸗ 
ſcheiden tft zwiſchen denjenigen, die im Rayon einer Feſtung und 
in der 10.Kilometer⸗Grenz⸗Zene Grundbeſitz haben, und den⸗ 
jenigen, die außerhalb der genannten Gebiete Grundeigentum ber 


da gruben ſie dich ein in die Asche bis zur Glut. Ver brannten] Eſſen, 17. Februar. An der Eiſenbahnftrecke Eſſen— Werden —| figen. Während ganz allgemeine Grunbbefiber bis zum 
unten und erfroren oben Und die giftigen Gaſe be⸗ Düſſeldorf, zwiſchen den Stationen Efſen⸗Süd und Eſſen⸗Stadtwald, 1. 7. 26 in Pplen verbleiben dürfen, müſſen diejenigen, deren 
täubten die armen Menſchen, verbrannten ihr Inneres ruiſchte der 4 Meter hohe Eiſenbahndamm in 80 Meter Grundheſitz im Rauon einer Feſtung ober in der 10. Kilometer 
auch. Alle find ſie krank; der Letzte in der Reihe, am rechten Preite und machte eine Venutzung des Gleiſes zug Muß Der Greng⸗Zone liegt, bereits am 1. November 1925 Polen ver 
Flägel, fanır richt mehr aufſtehen. Zwei Tage fol er ſchon Betrieb wird eingleifig aufrechterhalten. Die Züge müſſen die faſſen haben. 

„Ich weiß es noch nicht,“ wich Ellen aus. „Aber bald 
wird es nicht fein. Ich werde Euch ſchreiben, Ude Seid 
glücklich und macht Euch das Leben gegenſeitig leicht und ſchön. 
Um mich braucht Ihr nicht zu ſorgen.“ 

Wieder flog Uſchi der Schwiegermutter in die Arme und 
küßte ſie. „Ich danke Dir!“ flüfterte fie Sie zeigte ihre ö 
Freude ganz off Und während Ellen ihr blondes Haar] Aber nun muß ich ſofort mit Thereſe ſprechen, 
ſtreichelte und küßte, dachte fie in schmerzlicher Reſignation: packt und möͤglichſt ſchon gleich mit mir fährt. 
Wie leicht ſind wir Menſchen entbehrlich. Wie leicht ſind „Laß fie nur lieber morgen nachkommen,“ ſchlug der 
wir zu erſetzen. Aber es war nun kein ei. gegen die Vater vor. „Das iſt eſcheiter als dieſe Überſtürzung. 
ren Schwiegertochter mehr in ihrem Herzen. Nur eine tiefe Schließlich muß doch die ertha auch erſt kommen.“ 1 

raurigkeit. Fr Uſchi horte ihn ſchon nicht mehr. Sie war hinaus- 

Uſchi gelobte leiſe und feierlich: „Glaube mir, Mama 3 4 er um ae Vs große Ereignis zu 
ich werde Udo das Leben leicht und ichön machen. Ich bin verkünden. g a 
. ae 8 * e een Remſtedt ſah ibr ſinnend nach. 105 Be 

e utet und v iner Frau verlangt. g ur j 150 3 r letzten Zeit und ift doch e N 
nich nur noch eine Aufgabe und emen Wunsch. Udo glücklich 205 558d. En Take, Ye und da Koi 
zu machen.“ Kind, das nut an ſich ſelbſt denkt.“ | ; 

„Es wird. Dir gelingen, Uſchi,“ ſagte Ellen. „Denn „Sie iſt ereift“ entgegnete Ellen. „Sie 15 ei, 1 
auch er kennt keinen Wunſch, der nicht mit Dir zuſammen⸗ Kind mehr. 8 te e ig 15 
hängt. Wie ſehr et Dich und nur Dich liebt, habe ich in] Menſchen aus unſerer kleinen Üſchi gema 10 Ki 1 55 5 
dieſen letzten agen ſehen.“ f weiß, was Leid und Leben ift. Möge ihr ie 5 in viren 

„Aber wit müflen auch an die praktiſche Seite der noch lange erhalten bleiben. Auch Udo iſt e 8 
Dinge beten, eilte Fig Semebt, ais usch Nc| Dingen ee nd ſch aan uten ht wird nog 
5 wieder gefaßt hatte. „Wie wilft Du kleine, unpraktiſche ſammen reifen vnd ſich oigoſer werd ar wenn Ne einmaß 
Fritz Remſtedt unruhig. „Sie können doch nicht Opfer an Frau wirtſchaften, wenn Du Frau Ellen nicht mehr zur ganz anders, beifer, jefbftlofer de 1 eine Frau To f 
Shter reihen nur för die kinder, und überhaupt nicht an ſich Seite Haft!" dle ee, Denn, miäls beränber Fi DROHT One 
ſelbſt denken?“ „Es wird ſchon gehen,“ meinte Uſchi wieder ſehr zu⸗ wie Mutterfehaft. 5 5 ag oiftifchen Wünſchen u üb 

f . 00 glaube, er Muttern 3 5 gie verſichtlich. Aber ihr Vater wiegte zweifelnd den Kopf. Bun“ in der mütterlichen Frau. 1 85 

lächelte Ellen, aber ihre Lippen zitter en. mich machen ; Wen keine Experimente machen, ja te er. x an 5 
Sie ſich nur keine Sorgen. Menne Eltern freuen ſich, wenn eg Stau Ellen wirklich längere Zeit Aalen will, „Ste find und enhte er mütterlichen Frau! 
ich zu ihnen komme, und jetzt im Frühling iſt es ſchön in ſo werde ich Dir Beute Thereſe mitgeben. Ihre Nichte ſagte Fritz 200 un e Ellen wieder die Hand. 
unserer kleinen Stadt. Auch ſonſt kann ich allerlei beginnen it gerade in Hamburg, fie hat fie oft in letzter Zeit beſucht. „Ihr Leben! eſteht nur au pfern. 
— ich habe noch keinen feſten Plan.“ Sie iſt vor einigen Tagen hierher gekommen, um ſich hier Sie ſchütielte ernft das ſchöne Haupt. „Sie haben 
„Und wann, Mama, kommſt Du zu uns?“ fragte Uſchil eine gute Stellung zu verschaffen. je nehme ich mir einſt. mich immer 17 0 Ich war viel ſelbſwoller, als fie 
leiſe halb in Scham und Beſtürzung über Ellens Worte, weilen ins Haus, und Thereſe kann mit Dir gehen und denken. Ich hatte es nicht gelernt, alt zu ſein und mich zu 
halb in jubeln dem, unfaßbarem Glück, daß ihr heißeſter] Deinen Haushalt beſorgen!“ BR beſcheiden. Heute erſt habe ich mich ſelbſt überwunden. 
0 Hi f einen Schoß und küßte ihn Und ich bin von Herzen froh, daß es mir gelungen fit.“ 


Wunſch, mit Udo allein zu bleiben, ſich ſo ſchne en „Papa!“ Sie flog auf f 
ole. Fürmilcd. „Du biſ Der beſte, fiese Bona der Weit Wie Gortſegung folgt) 


gut werde ich es haben, wie wunderſchön! Dann kann ich 
mich ganz Udo widmen. Das iſt ein himmliſcher Sicht 6 
von Dir, Papa. Und wenn die kleine Bertha nicht tüchtig 
fein ſollte, und nicht gut genug für Dich ſorgt, ſo kannſt Du 
Dir ja immer ſchnell eine perfekte Wirtſchafterin ober 


Hausdame engagieren. Ich danke, danke, danke Dir! 
damit ſie 


ne a — 


Cop yright 1924 by Carl Duncker Verlag, Berlin.) 


Die Mutter. 


Roman von Lola Stein. 
(89 Fortſetzung.) i (Nachdruck verboten.) 

Aber ſo ganz ſchien ſie doch nicht zu begreifen, was in 
Ellens Seele vorgegangen war und was Fritz Remſtedt 
ahnte. Denn Uſchi, nur mit ihrer eigenen Perſon, nur mit 
eigenen Nöten und Hoffnungen beſchäftigt, fragte jetzt 
ſchon wieder: a 

„Wann fahren wir alſo, Mama? 

„Du fährſt mit dem nächſten Zug in zwei Stunden, 
Uſchi. Dann kannt Du Dir am Bahnhof ein Auto 
nehmen und kommſt gerade zur Beſuchsſtunde zurecht. 
Morgen kannſt Du Dit Udo vielleicht ſchon nach Haufe 
holen. Ich — komme vorerft nicht zu Euch, Kindchen.“ 

Zwei erſtaunte Augenpaare richteten ſich auf Ellen. 

„Warum nicht, Mamas“ 

„Weil ich finde, daß Ihr letzt allein ſein müßt. Weil 
jeder Dritte, 9 ich, Euch ſtören würde. Denn ich glaube 
faſt, jetzt fängt Eure wahre Ehe erſt an. Alles Bisherige 
war nur Vorbereitung.“ . 

„Aber was wollen Sie tun, anödige Frau?“ fragte 


. Voſener Tageblatt. #—- . 
dritter Stelle ſtand. Seither hat ſich das franzöſiſche Sprach⸗ „ SITE 

gebiet nur um ein Drittel vermehrt. Ein Aſtaun licher Beweis Preußziſche Kabinettsbildung 
für die geringe Fruchtbarkeit dieſes Volkes und die geringe welt⸗ f . — 


politiſche Bedeutung des Franzöſiſchen, die in ſchrillem Gegenſa 6 5 

zu der militäriſchen Machtfülle und der Dare ee Schr Berlin, 18. Februar. Der Oekonomierat 

ei in Europa jieht, die Frankreich der Hilfe der Alliierten Dr. Steiger (Zentrum) wurde bei der heutigen 

der an en de ee e ii alfo xedt dee and] Borſtellung des nenen Mreußenkabinette im Landtag 
ER 795 2 N endgültig als Landwirtſchaftsminiſter beſtätigt. 


wird immer ſchmäler werden. 


x Zwei Jürſorgezöglinge find geſtern in Poſen festgenommen 
und den Anſtalten in Pleſchen bzw. Antoniewo wieder zu⸗ 
geführt worden. Der eine heißt Richard Stepner, der andere 

an Matula. 

x SBeſchlagnahmte Diehesbeute. In Stenſchewo iſt von 
der Polizei ein offenbar aus einem Diebſtahl in der Gegend von 
Liſſa ſtammendes Kummetgeſchirr mit Grafenkrone und Nickel⸗ 
19 89155 beſchlagnahmt wor en. Es war in einen mit der Firma 
„Steinmetz, Leſano“ verſehenen Sack eingewickelt. 


* Damit hat die Tätigkeit Dr. Wendorffs, die viel[  Diebftähle. Ge 3 ei 
Das Franzöſtſche iſt ſängſt vom Deutſchen überholt worden, .. : si x leb ſuble. Geſtohlen wurden: aus einem Laden am 
das heute bon 50. ene er ene g Nſceanen Menschen als umſtritten wurde, ihr Ende erreicht. Alten Markt 53 drei Meter Kleiderſtoff im Werte von 50 21: bei 


f 7 ag in x er ee 45 vier Meter Gabardin⸗ 
ſtoff; bei einer Familie in der ul. Kolejewa 49 (fr. Bahnſtr.) 
u j (fr. Bahnf 


s. Bom Wetter. Heut, Mittwoch, früh waren 2 Grad Wärme, 
Vereine, Veranſtaltungen njw. 


Donnerstag, den 19. 2.: Stenographen-Verein: Von 6%—8 Uhr 
j 25 Kurſus für Anfänger und Fortgeſchrit⸗ 


Mutterſprache geſprochen, darüber hinaus aber in ganz Mittel⸗ 
und Oſteuropa in einem noch von weiteren 50 Millionen Men⸗ 
ſchen bewohnten Raume verſtanden wird. Während dort trotz des 
politiſchen Zuſammenbruchs, trotz der chauviniſtiſchen Politik der 
jungen Völker von einem Rückgange des Deutſchen kaum ge⸗ 
ſprochen wer en darf, iſt die deutſche Sprache in den Vereinigten 
Staaten auf das ſtärkſte bedroht. Man rechnet heute noch mit 
etwa 6 Millionen Deutſchſprechenden, aber die Verfolgung der 
deutſchen Sprache im Kriege und die laugſame Einwirkung der 
amerikaniſchen Umwelt laſſen die Zukunftsausſichten wenig roſig 
erſcheinen. f 


Aus Stadt und Sand. 
Boten, den 17. Februar. 


Ein regneriſcher Sommer in Sicht? 

Profeſſor Dr. Hennig veröffentlicht im „Lokalanzeiger⸗ folgende 
meteorologiſche Betrachtung: Für den kommenden Sommer ergibt 
ſich nach dem allzu milden Winter keine günſtige Prognoſe. Wenn 
auch Ausnahmen vorkommen, jo pflegt doch auf einen mitden 
Winter und fruhzeiniges Frühſahr ein feuchter und regneriſcher 
Sommer zu folgen. Die beiden ſchneeürmſten Winter waren die 
dom Jahre 1733/34 und 1881/82, Beiden folgte ein ſehr regen⸗ 
reicher Sommer. 


Statiſtiſches aus der Stadt Poſen. 


* g 1 
und wie find die Zukunftsausſichten? Das Franzöſiſche wird] J Im Dezember wurden nach ſtatiſtiſchen Angaben des Poſener 
ſicher trotz aller ep ji Bernie : ie raſch n 84 Shen verzeichnet. Bemerkenswert ift hierbes, daß 
Verbreitung findenden anderen Sprachen noch mehr verlieren. ee en unern, nicht wie üblich. die meiſten Ehen ſchon 
Das Ruſſiſche und Spaniſche haben, wenn auch in begrenztem 6 Wi lter von 20—2 Jahren zuſtande men. 3 Witwen und 
Raum, gute Ausſichten. Im allgemeinen wird dem Engli che Witwer traten wieder in den Eheſtand. Was den konfeſſionellen 
das beite Prognoſtiton geſtellt. Auf die Dauer dürfte aber China] und nationalen Charakter der ab eſchloſſenen Ehen Fee jo 
gewinnen. Denn das chineſiſche Volk hat den ſtärkſten Geburten⸗ wurden 81 katholiſche 1 evangeliſche, 2 moſaiſche. 80 polniſche, 
a ET ; en: 1 ie] 3 deutſche und 1 deutſch⸗polniſche Miſchehe verzeichnet. Kon⸗ 
ont und es iſt einzig und allein befähigt, ſich in allen Kli⸗ 5 ſtonelle Nite ee dich aan del 1 r 
etſchaftliche U. p i i i 1 N 2 f 
wach weſchaftlichs aalen ſein Brot au verdienen 5 wir die Ziffer 506 ab. Darauf entfallen 25 Totgeburten. 
Geheimrat Penct, Deutſchlands berühmteſter Geograph, 1 2770 50 A or Jahres 2. 
kürzlich in einer Rede in der Berliner Akademie der Wiſſenſchaf⸗ Hier hielten ſich beide Geſchlechter faſt 1 585 Wage. Der Na⸗ 
ten die Frage aufgeworfen, für wie viele Menſchen auf der Erde tionalität nach ſtarben 290 Pol 05 15 Deutſche ; Wehr als : 8 
überhaupt Nahrung vorhanden iſt. Er kommt zu dem Ergebnis,] ein Drittel forderte der Tod ra 5 bis zu 5 J ! Brieſen. 17. Februar. Hier beutete en Gaukler adergläus 
daß die Zahl von 1800 Millionen auf etwa 6000 geſteiger t Die Kinderwelt von 615 ee 1 975 ae Sale are biſche Berfonen aus. Zu feinen letzen Opiern g hört ein 
werden kaun. Alm eine Nahrungsbaſts für dieſe weiteren 4200| geichnen. Die Zahl der Sterbefele wurde van deln an Der lunges Madchen aus Semberg, dem er gegen Entgelt ole baute, daß 
Millionen Menſchen zu gewinnen, genügt es freilich nicht, die z 204 übern Die erbefälle 7 05 0 N f urten | aut einem beitimmten Friedhofe ſeiner Heimaiſtaot ein Schatz ver⸗ 
Intenſiotität der Wirtſchaft der bisher unter Kultur genom⸗ Zu⸗ güberſchußs do 1 —5 Aal Bund K ri Hm bl 1 895 zaben liege. der nächtlicherweile mit den Händen geuoben werden 
menen Länder zu ſteigern, die ja im weſentlichen aus den Trocken⸗ * daß die rs 5 * ſch ft og 2 Bi Re konne. Die mißgeleitete zungfrau wagte die weite und teure Reiſe, 
ländern, den Halbſteppenländern und den Waldgebieten aller Kli⸗ eſchloff Ren Gedieidde 10805 1 1 8 Schin 5 0 kehrte jedoch. türzuch mit leeren Händen zurück. Trotz dieſes Feyl⸗ 
mate, mit Ausnahme der tropiſchen, beſtehen. Nur in der Er⸗ Ahn, daß f liche Sonreiii rug. Zn hub 1 5 ſchlages ſoll der Schatzanſager von leichigläubigen Perſonen weiterhin 
chließung dieſer tropiſchen Waldgürtel, die klimatiſch begünſtigt ſchuß hatten giftige feſſionen einen Einwanderungsüber⸗ ſteißig autgeſucht werden. 
2 Bromberg, 17. Februar. Die hier verhängte Hunde ⸗ 


an liegt die „ der rc ner Pr 
Aber jie unter Kultur zu nehmen, erfordert nicht nur ungeheure] ; orzeitiges Oeffnen der Eiſenbahnwagentüren perre iſt mit dem heutigen Tage aufgehoben worden. 
e der N unen F ſcen N verboten. = Guimjee, 18. „ebruar Seit einiger Zeir haben ſich hier im 
eine Reihe von phyſiſchen Eigenſchaften, die dem abendlänt f 1 f g ; Verkehr falſche 50⸗Groſchenſtücke gezeigt. und zwar in zwei 
Europäer abgehen. Er ift an den Kampf ums Daſein in den Es gibt in jedem Eiſenbahnguge Reiſende die, am Ende des derſchiedenen Ausführungen. Die eine iſt aus Blei gemacht und 
tropiſchen Waldländern nicht angepaßt. Nur die farbigen Raſſen] Reiſeziels angelangt, nicht ſchnell genug das Abteil verlaſſen kön⸗ fützit fi deim An aſſen ſettig an, die andere Aus u rung aus beſſerem 
bermögen ihn zu führen. Da aber unter dieſen das chineſiſche nen, obwohl fie wiſſen, daß jeder Zug für das Ein⸗ und Aus- Metall hergeſtellt. ıft blanker als die echten Stücke und fallt hierourch 
Volt allein über das nötige Menſchenreſervoir zur Überſtehung] ſteigen den Aufenthalt dementſprechend bemeſſen hat. Deshalb sofort auf; auch ift die Prägung der Ornamente unjauber. Die 
x ue Ern der e NEEEEN . igt bie hat auch die Eiſenbahnverwaltung in jedem Abteil den Hinweis] viıere Ausfüurung iſt auch dadurch leicht zu erkennen, daß die Wünzr 
für die Hecten neh 1 en Jene ee „ Die anbringen laſſen, daß das Offnen der Tür vor dem Halten des ziemlich dune Auöfieht, N 
lropiſchen Länder, welche die größten Menſchenmengen noch er⸗ Zuges verboten ift. Faſt täglich ereignen ſich Unfälle durch die een eee, me nene unbenells 
nähren können, werden immer chineſiſcher werden. Rr rapie ae vr ak Va Ham * Vocal es Ties sen Glaroteigehäubes . 
fängt. Die zwei N Aushän eajetn im Flur und zwei große 
h jet] Türen in der Vorhalle find damit völlig bedeckt, dazu kommt noch, 
Tür durch den Ruck der haltenden Zuges wieder zuſchlug und Ver⸗ daß ſich unter einem einzigen 7 olioblatt zuweilen noch an 
letzungen in den Händen oder durch Zertrümmerung der Glas-] 20 weitere befinden, die Geſamtzahl aller dieſer Auswei⸗ 
ſcheibe ſolche 'm Geſicht erfolgten. Die Eiſenbahnverwaltung geht] jun ehle mehrere Hundert ausmacht. Alle die . 
nam gema Optanten könnten durch die Polizei hier nich 
mehr aufgefunden werden, und ſo wanderten die Sereiben daher 


: tene im Below⸗Knotheſchen Lyzeum. 
Donnerstag, den 19. 2.: N Verein Junger Männer. 
Um 8 Uhr Blaſen. 
Donnerstag, den 19. 2,: Ruder⸗Verein Neptun: Familienabend. 
Donnerstag, den 19. 2.: Radfahrer ⸗ Verein: um 7 Uhr im 
ER Knothe ⸗Belowſchen Lyzeum Übungs⸗ 


5 0 
Spaniſch ſprechen auf der iberiſchen Halbinſel und in Süd⸗ 
amerika rund 46 Millionen Menſchen. Dazu kommen noch eine 
Million Indianer und etwa 6 Millionen Halbblütige, welche 
ſpaniſch ſprechen. Italieniſch ſprechen etwa 30 Millionen Men⸗ 
ſchen in Italien und etwa 12 Millionen Auslandsitaliener. 


8 abend in Radball und Reigenfahren. 

Freitag, den 20. 2.: Verein Deutſcher Sänger: Um 8 Uhr 
abends Übungsſtunde. - 

Freitag, den 20. 2. ee Verein Junger Männer: 

Um 7 Uhr abends Turnen. 

Sonnabend, den 21. 2.: Ruderverein „Neptun“: abends um 8 Uhr 

in den Räumen der Grabenloge Bock⸗ 

bierfeſt mit Tanz. 

Sonnabend, den 21. 2.: Ruderbeiein „German“ Luftſchiffreiſe in dit 

5 Sternen welt. 


* Alt⸗Zattum, 17. Februar. Ein bedauexlicher Unfall 

ſich dieſer Tage auf dem Bahnhof Zatom getragen. Dem 
aurer Schiller, der mit ſeinem Sohne auf dem Bahnhof mit 
N beſchäftigt war, fiel ein Baumſtamm auf die Beine. 
urch ſollen beide Beine gebrochen ſein. Der Verunglückte 


* 


mußt nach dem Krankenhauſe in Birnbaum gebracht werden. 


\ * N 
An Rumänien leben alte Volksbräuche weiter, die im 
übrigen Europa leider vielfach ausgeſtorben ſind. So werden zu 
Weihnachten Krippenſpiele von der n rg aufs 
ea ee 5 5 18 ſchwere am ikte. 1 2 Ges 
meinde Hudeſti bei Dorohoi begannen zwei konkurrierende Krippen⸗ er e 55 7 5 
Nenn air einen Raufhaudel. ne 125 Könige 4 5 auf daher mit oller Strenge gegen derart um unvorfichtige Reiſende 
dem Schauplatze liegen, während ein anderer ſchwere Verletzungen z. perſonalhachri um Direktor des ſtaatlichen Spiritus⸗ an die Staxoſtei zurück. Bei nur flüchtigem Hinſchauen fanden 
davontrug. g N Be —— a odlomorsti — ur Be fo 1 das ea Bine pie Namen nie 
A nifte ihnen, von denen wir mmt wiſſen, daß die Betreffenden fi 
Bartio ger 8 gg 3 ator ſchon lange in Deutſchland befinden. Es find meiſtens junge, 
Adelnau übe dene . . 1 aſtlich ift die 2 11 alleinſtehende Leute beiderlei Geſchlechts aus dem Handwerker⸗ 
in Poſ⸗ a en 1 Ab N Pi fegen dn K und Arbeiterſtande, darunter auch viele junge Männer, die ſ. Zt. 
Bu ln er * owa ki 18 Dratzi nefighun 1 — das bei Gel it des Bolſchewiſteneinfalls zum Heeresdienſt ein⸗ 
Benefi gef 5 er die 25 — — ne März gezogen Per en ſollten, und da fie bereits im Weltkriege z. T. 
efialum in Pika I Brad mimniſtrat Kröten bat am lange Zeit gekämpft ober in langer Gefangenſchaft geweſen waren, 
15. Februar der Vikar Walerjan Zimmer aus Krotoſchin über ⸗ eg Dorzoge r Deutſchland zu optieren, und nun zum aller⸗ 
nommen. ell ſchen 


N : 5 ; ngerer oder kürzerer Zeit in Deut 
x. Reihe Meibes fischen abreißen! Die anbapernb müde fan behaken. m bei kagere abe kürzerer Zei fi * 
Witterung dieſes ungewöhnuchen „ Winters” veranſaßt ein allzufrühes „Kolmar, 11. Februar. Das Gelände für die zu erbau 
Pflanzenwachstum. Eine ganze Anzahl Sträucher zeigen bereits ihre enden Kafernen it noch nicht beſtimml. Eine Militärfommiifion 
grünen Blauknoſpen, bei Kaftanıenbäumen beginnen die dicken Knoſpen 
zu glänzen. Des größten Intereſſes haben ſich aber die ſogenannten 


wird im nüchſten Monat bierher kommen, um das von der Stadt 
ur Verfügung geſtellte Land zu besichtigen. In Betracht kommt das 

Weidenkätzchen zu erfreuen. Leider erſtreckt ſich dieſes nicht au 

das bloße Bewundern dieſer wunderhäbſchen Kätzchen, ſondern ſehr 


in der ul. Nabnotecka gelegene Land, früher zum Gute Unterlesnitz 
gehörend, ferner die Nelkenderge hinter der ul. Buczfowefa und das 
Bündel G lände am Kirchhof. Mit dem Bau ſoll fofort nach Wahl des Platzes 
twick⸗ 
n dieſe 


* ) 
Dieſer „Streit der Könige“ hat einen ernſten Hintergrund. Es 
iſt nicht die Konkurrenz der krippenſpielenden Gruppen, die ſich 
auswirkt, ſondern die Haltung der rumäniſch⸗orthodoxen Klöſter, 
welche die griechiſch⸗orientaliſche Bevölkerung Rumäniens „gegen die 
von den kirchlichen Behörden Rumäniens angeordnete Verlegu 
des Weihnachts feſtes aufhetzten. Den „Staretzen“ der Klöſter paß 
die durch die Kalenderverlegung notwendig gewordene Rückver⸗ 
legung der ſogenannten fixierten Feſte nach dem gregorianiſchen 
Zeitmaß nicht. In den Orten Bacau machten Mönche während 
der Predigt des Ortsgeiſtlichen über die Gründe der Kalender⸗ 
regglung insgeheim Stimmung und forderten die Gläubigen unter 
Hinweis auf ein Schreiben ihres Kloſtervorſtandes zum Wider⸗ 
ſtand gegen die kirchlichen „Irrlehren“ auf. Mi 
1 


r keſen in einem Fr bene Kindergebetbu das 9 

des kleinen Mädchens mit den „abgehackten Händen“: „Himmli 

Vater, ich verlange von dir nicht, daß mein Var urücklehrt; denn] viele Menſchen reißen leider auch dieſes Jahr wieder a 

ich weiß es wohl, daß die Väter, die uns von den Preußen geraubt] davon ab, um fie nach Hauſe zu bringen und ihre weitere 

worden jind, nie mehr wiederkehren. Aber erhöre mich, lieber lung zu beobachten. Durch em ſolches Gebaren ſchädigt 

Vater im Himmel: ich bitte dich, hacke ab die beiden Hände der] ehr. 

Enkelin des deutſchen Kaiſers, damit ſie nicht dase ſpielen und 

das Antlitz der Mutter nicht ſtreicheln kann.“ — Verfaſſer dieſes 

„Kindergebetbuches“ iſt der Prieſter Bretonnenon, der es 

dem Vikar⸗Monſignore Negre in Tours gewidmet hat. 

ee Te 3 . Sy 
Brieſta ten der Schriftleitung. 

Auskünfte werden unſeren Leſern gegen Finſendung der Rerugsautttung unentgeltlt d 


aber ohne Gewähr erte. Jeder Anfrage iſt ein Brieſumſchlag mit Freimarke zur 
eventuellen ſchriſtlichen Beantwortung beizulegen.) 


Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12—1½ Uhr 

B G. in G. Ihre Anfrage mußte unbeantwortet bleiben, wen 
fie keinen Briefſumſchlag mit Freimarke beigelegt hatten. 1. Unter 
dieſen Umſtängen kann Ihnen die Genehmigung zur Aue reiſe erteilt 
werden braucht es aber nicht. 2. An Ihr Staroſtenamt. 3. Dae 
halten wir gegenwärtig für aus geſchloſſen. 4. Dazu tft keine Ausreiſe⸗ 
genehmigung er'orgerl ch. 

H. in W. An ſich ſteht dem Pachtvertrage nichts im Wege; 
es iſt allerdings nicht ausgeſchloſſen, daß er, wie Sie zu befürchten 
ſcheinen, angefochten werden wird. i N 3 

H. G. in P. Die Strafverfolgung von Vergehen, die im Seh 
betrage mit einer längeren als dreimonatigen Gefängnisstrafe 
bedroht ſind, verjährt in fünf Jahren, von anderen Vergehen in 
drei Jahren. Verjährt iſt alſo Ihr Vergehen weder in dem einen 
noch im anderen Falle. 21 5883 

H. H. J. Über das Ergebnis der Verſammlung konnte beim 
‚beiten Willen nichts Poſitives berichtet werden, weil das überhaupt 
nicht feſtzuſtellen war. 1. Eine Aufwertung hat bisher noch nicht 

attgefunden. 2. Einem Verkauf der Papiere ſteht nichts im 
ege; der Kurs iſt ſtändigen Schwankungen unterworfen. die eigentliche Schuld auf ſich laden, daß Kinder 3 

G. B. in Stobylin. Sie können ſich ber dem Beſchelde der Kreis-] Der Film wird manchen Leuton ſympathiſcher, edekinds 
ſparkaſſe beruhigen. Wir empfehlen Ahnen aber dringend, ſich das] „Frühlings Erwachen“ abgelehnt n, deshalb kann der Beſuch 
Schrütſtück als eventuelles Beweis ſtück ſorgfältig aufzubewahren. des Films reſtlos empfohlen werden. 

J. M. in B. Die Hyvotheken⸗Rückzah ungstermine (1. Januar s. Der Hund als Streitſchlichter. Montag mittag lud ein 
1927 für länoliche, 1. Januar 1928 für ſiädtiſche Grundstücke) gelten] Kohlenhändler in einer — in der ul. Wodna (fr. Waſſerſtr. 
für ſämiche Hyporheten. Die Zinsen können ſchon fetzt fore Kohlen ab. In dieſe Bäckerei kam je ſtark Angeheiterter un 


begonnen werden. 1 
8. Koſten, 16. Februar. Über das Vermögen der Firma W. 
Kazmieresat, Getreidegeſchäft hier, Inhaber ladys aw 


# Bojener Wochen marktspreiſe. Auf dem heutigen Milt woch⸗ 
Wochenmarkte war die Lebensminelzufuhr ſehr beyeulend; es hertſchie 
unter den zahlreichen Käufern 4 Kaufluft. Man zahlte (ür das 
bund Yandbutter 1.80—2 00 l für das Mund Tafelbutter 2.20 bis 
2,40 ah, für die Mandel Eier 1.50—1.70 zt für das fund Quark 60 gr. 
Auf dem Geflügelmarkt konte eine Gans 7—10 zt, eine Ente 4—6 21 
em Huhn 2 50—4 21, eine Pute 8—10 , ein Puthayn 12 zt. Fur 
ein Pfd. Speck zahlte man auf dem Fleiſchmatkte 095—1 21, 
für ein fd. Schweinefleiſch 0.90 —1.10 21, für ein Pfd. Nimdfleiſch 8 
90—1.20 21 ir ein d. Kalbfleiſch 0.90—1.20 21, für ein Pfd. De 
Be J ge, wurden, 1olgene Suche, geahlı 5 Wem machen nicht die 
fur ein Pfund Aepfel 30-5) gr, für Birnen 0 
fur den Kopf Rorkobl 40—50 gr Werhlohl 16 Fr Spinat Bau fr. 0» ständig. anwachsenden Aus- 
tüntool 50 gr. das Stuck Blumenkohl 1.20— 1.80 21 für 1 Apfeiſt j guben Sorge? 


gr. 

. Fi für ee e 3 ud ee en fe 80 75 

gr für ein Pfund Haſelnüſſe 21. n Heben. j Wi 
40 - 50 gr, für ein Pfund Vackobſt 60—80 gr. für ein Pfund Back 1 5 1 3 AN 
uflaumen 80—90 gr, tur ein Pid. rote Rüben 10—15 gr für ein Pfund d di überleben 324 1 1 
Roglrüben 10 gr. für ein Mund Mohrrüben 10 gr, für ein Brund enn diese Überleben “ dersohien. 3 
Esten 28 5 5 Je. ei zu ng ” 4 5 Tun a Beim . werden also 
ven 20-35 gr, einen ng 10— em Uitet Leinbl mal 12.— me * 
1% 3 70. Wade 60 man 80 gr. Das Pfd. Hecht De a > Feder sind 9 i 

u 22 keinen Schmutz mit und gleiten selbst nicht 

auf Glatteis. auf Grund der besonderen Zusammen- 
2 des Materials. Besitzen weiter genau 
© 


cn WW Haus Da Immer re org, 
last Du nimmer Stiefelsors. 


vN\ 


x Dos Kin 
Film, nämlich 
Erwachen“. 
ze. ‚dasselbe Aussehen wie Ledersohlen, sind sehr 
leicht aufzukleben, wenn gewünscht, auch durch 
Ihren Schuhmacher, und sitzen ohne Gebrauch 
von schädlichen Nägeln unbedingt fest. 5 
Mit Trelleborg können Sie Galoschen, Turn- 
schuhe und sämtliche Schuhe tadellos besohlen! 
Laute gleich und spare Geld! 


laufend verlangt werden. Wen die Schuld trifft. daß die Schuld noch begann auf den Kohlenmann zu ſchimpfen. Als der Angetrunkene Preis. per Paar 2.16, Le, 9 u für Kinder, Damen und Herren! 
nicht beglichen it konnen wir nicht entſche den. heit den von Ihnen] zum Angriff überging, eilte ein Hund jeinen Herrn, dem Kohlen⸗ Trelleborgs Gummisohlen und -Absätze sind in allen & 
anged meren Wine zügen werben Sie böchſtens das eine erteichen. mann, zu Hilfe und griff fo erfolgreich ein. daß der Angreifer er-“ einschi,Geschäften erhaltlich. SZWEDPOL, Bydgoszcz 

daß Innen bw Ihrem Sohne noch Unannehmlichlenen in dem von heblichen körperlichen und ſächlichen Schaden erlitt. leidige General-Vertretung ,. Polen, Unji Lubelskiei 4a. 
Ihnen ſelbſt ſchon angedeuteten Sinne erwachſen. Fe En . Ei Stoff» und andere Fetzen, damit er feine 8 GN . 5 N * 


Bo * 


* 


se 


Donnerstag. 19. Februar 1925. Voſener Tageb lakt. Zweite Beilage zu Nr. 41. 


— 


25 N einen Dentzettel, an dem er genug hat. — Neumann: Ich habe mit 
Vom Tſchekaprozeß in Leipzig. Szon nie daruber geſprochen. a» : 

Nach dem Verlauf der erſten Verhandlungswoche in Leipzig Vorſ.: Sie mußien doch damit rechnen, daß die Kugel in den] Bergleute am eheſten ſolche Unglücksfälle verhütet werden können. 
iſt es immer klarer geworden. daß die deutſchen Kommuniſten und Unterleib ging. . nter den Klängen eines Trauerchorals fand die Trauerfeier⸗ 
ihre ruffiſchen Geſinnungsgenoſſen in engſter Fühlung mitein- 0 ee leur Iren dachte, eine Verwundung an diefer lichkeit ihren Abſchluß. Die Beerdigung der Opfer findet von der 
ander ſtanden. Und es iſt als Ergebnis der erſten Verhandlungs⸗ * 0 ori. ee e . daß nun Jen glauben folk Sie Bene „Miniſter Stein“ aus auf dem Nordfriedhof am Nachmittag 


woch buchen, daß man eine äte ü i 

in ab. grupbe, ä Do iaen hätten nicht eine tödliche Verletzung beabſichtſgt? . —.. — — 
Ueber die Frage, od der Schutz auf Raußch auch die Todes urſache Au — Stadi un 8 N an d 

Poſen, den 18. Februar. 


kommuniftiſchen Partei beka n. Zwar blei och vieles ungeklärt, 

aber ſo bie hebt feſt, daß die Tſcheka eee uſter dargeſtellt hai, wird als Sachverſtändiger Gerichtsarzt Med.⸗Rat 
Nompilgerfahrt der deutſchen Katholiken. 
folge verſchiedener Schwierigleiten kann die für die Zeit 


arbeitete, um auf geheimnisbollſte Weiſe ihre Gegner zu beſeitigen. Dr. Dürenfurt (Berlin) vernommen, der ſeinerzeit die Obduktion 
vom 28. April bis 14. Mai angeſagte Rompilgerfahrt der deutſchen 


Rückſicht genommen wird. Sie mahnen, daß die Rechte der Berg⸗ 
arbeiter mehr gewahrt werden, weil dadurch nach Auffaſſung aller 


Die zentralen Figuren des Dramas find, fo meldet en Mühe vorgenommen hat. er. bejaht die Frage: 


bericht, der Hauptangeklagte Felir N d 
alben Farben und Namen Mlerebe Rufe S6 l. t alias Die Beiſetzung der Dortmunder 


Gorjew, alias Wolf, bald Monteur, bald ruſſiſcher General, bald 


der Mann, der ſich rühmt, von allen blutigen Greueln der ruſſi⸗ Gruben jer Katholiken nicht ſtattfinden, ſondern fie iſt auf die Zeit vom 
e n ane gere Zr ERBE Ela a ke al A Se 

on 7 haben. Daß es der Taktik meter langer Trauerzug. a Wien, Venedig, Aſſiſi, Neapel, Pompeji, Florenz, Padua, 
er Verteidigung, beſonders der Verteidiger, die ſelbſt Mitglieder Dortmund, 17. Februar. Im Laufe bes heutigen Vormittags nnöbrud, Salzbur und Mariazell. Die Reiſeunkoſten bei beſter 


der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands find, letzten Endes nicht fand in Dortmund die Beiſetzung der bei dem Grubenunglück bei 
pe um bie n der Ir Angeklagten geht als um die der Zeche „Miniſter Stein“ getöteten Bergleute ſtatt. Auf allen 
eißwaſchung der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands, ift häufig] Fördertürmen, an denen der Zug vorbeltemmen ſollte, wehten 
zu ſpüren. Beim Anklagematerial ſtößt die Prozetleitung, als schwarze Flaggen auf halbmaſt. Jeder Zug auf dem Bahnhof 
wichtige Beweisſtücke auf Denkſchriften, Anweiſungen, politiſche bringt neue Wenſchen, ſchwarz und feierlich gekleidet, die an ber 
Richtlinien, welche die Partei bei allen denen, die ſich nicht nach] Beiſetzung teilnehmen wollten. Ein Meere von Kränzen breitet 
ruſſiſchem Mufter in halbgeſchlachtete Bourgeois“ verwandeln laſſen Duft aus. Berglnappen find in ihrer Uniform aus ganz Deutſch⸗ 
wollen, ſchwer kompromittieren muß. Für den, der totgeſchlagen land gekommen, um den Verunglücten die letzte Ehre zu erweiſen. 
wird, iſt es nämlich ziemlich Nr ob dies im indiplduellen Dortmund hat Trauer angelegt. Alle amtlichen und die meiſten 
oder im Maſſenterror geſchieht. Für die prozeſſuale Verteidigung privaten Häuſer haben auf halbmaſt geflaggt. 
nicht. Und deshalb flattern die zwölf Verteidiger erregt auf, wenn Der Trauerzug geht von der Zeche „Miniſter Stein“ aus. 
der Vorſitzende Beweisſtücke verleſen will, die den polttiſchen Marder iſt mehrere Kilometer lang. Vereine, Verbände, Knappſchaften 
in der einen wie der anderen Form gutheißen und befehlen. In und Belegſchaften in ihren ſchwarzen Uniformen ziehen in langer 
dieſen Augenblicken ſieht man die Kommuniſtiſche Partei Deutſch⸗ Reihe vorüber. Auch die Belegſchaft der Zeche „Miniſter Stein“ 
lands, nicht die Mitglieder, die man ſchlimmſtenfalls als Märtyrer N ihre Kameraden zum Grabe. Auf dem Frledhofe ſind 
feiern wird, auf der Anklagebank. b ö 0 000 Menſchen verſammelt, vielleicht ſind es auch mehr, die Zahl 
Aus allem geht hervor, daß der treibende Einfluß bei dieſen läßt ſich kaum ſchätzen. Auf dem Friedhoſe fand eine Trauerfeier 
Keren e ruf 151 2 und daß die deutſchen Arbeiter in ſtatt, an der zahlreiche Vertreter der Behörden teilnahmen. 
er bolligen Sklaverei u bhängigkeit von dieſen ruſſiſchen roten F 8 
Sendboten ſtanden. Die — U—ͤ— n er⸗ Ueber dem Verlauf der Trauerfeier in Dortmund. 
geben, daß innerhalb der Organiſation ſehr | auf Durchfüh- Die Beiſetzung der Verunglückten der Dortmunder Gruben⸗ 
rung der Parteibefehle geſehen wurde. affäre iſt zu einem Trauertag des ganzen deutſchen Volkes ge⸗ 
Die weitere Vernehmung . ch um einen Bericht, den worden. Den obigen Bericht über den Verlauf der eier exgänzen 
Neumann über feine Stuttgarter gleit geſchrieben haben ſoll, ae 85 Mitteilungen, die das „B. T. bringt: Der unüberfeh- 
und u. Fragen nach den Geldgebern der Partei. bare Zug mit den unzähligen ſchwarzumflorten Fahnen ſetzt ſich 
über den Tericht ſagt Rechtsanwalt Fr äntel: „Der Bericht unter, den Klängen der Trauermuſik gegen 9 Uhr langſam un 
in nich von Neumann felbft, ſondern von Prete nach Neumanns feierlich in Bewegung. Schweigend und ergriffen harrt die viel 
Diktat geſchrieben worden. Weshalb hat Neumann niemals bei tauſenköpfige Menge in Wind und Regen aus. Die Kommuniſten Fan —ͤ UU(————— 
ſolchen Berichten feine eigene Handſchriſt verwenden wollen?“ haben es ſich leider nicht verſagen können, die Trauerfeierlichkeit I man 17. Februar. Zu einer erhebenden Kundgebung ge. 
Bor : „Er wollte fie eben von anberen ſchreiben laſſen.“ parteipolitiſch auszubeuten. Gegen 11 Uhr trifft die Spitze des ſtaltete ſich Abſchtedsgottesdienſt. den Paſtor ertheau 
Angekl. Neumann: „Ich babe bei der Abfaſſung folder | Trauerzuges am. Zentralfriedhof ein. Auf dem Ehrenhof, wo die am enge nachmittag 5 Uhr, in der evangeliſchen Kirche abhielt. 
Berichte Beratungen zwiſchen Genoſſen geführt und zwiſchendurch Trauerjeierlichleit abgehalten wird, ehen, ſich die Maſſen in Als die Glocken zur Feier riefen, da war im ganzen Schiff und in 
weiter diktiert.“ mufterhafter Ordnung. Der Ehrenhof bietet ein düſterfarbiges | den Seitenlogen nicht ein freier Platz mehr, jo daß auch die Chöre 
Rechtsanwalt Fränkel: „Es ft aber auffällig, baß er nur Bild. Auf der einen Seite haben die Fahnenträger der zahl⸗ geöffnet werden mußten. Der Altarraum war ſtimmungsvoll geſchmückt. 
immer Poege diktiert hat. Weshalb bat Neumann dieſen Bericht reichen Vereine Aufſtellung genommen. Das Portal des grauen, die Kirche erſtrahlte im Glanz der vielen Kerzen. Der Choral: 
in die Taſche geſteckt, wo er bei feiner Verhaftung gefunden wurde?“ ee eee iſt von ſchwarzen Flaggen flankiert. Über „Mein Leben ift ein Pilgrimftand“, vom Poſaunenchor begleitet, 
Angel. Neumann: „Das weiß ich heute nicht mehr.“ der Mi en erhebt ſich die ſchwarzumflorte Rednerkanzel. In ſeitete die Feier ein. as Hauptlied und Predigt über den 
bor lange Beit der Free We der Mitte des Hofes haben die nächſten Hinterbliebenen der ber» 46. Pfalm hatten zum Thema die große innere reude, die 
i or: 95 “2 3 3 — . cht nicht unglückten Bergleute Plaß genommen. Im Halbkreis ſchließen uns allen, und in jeder Lebenslage, wirklicher Glaube gibt. Dieſen 
ei ſich getragen haben, € ja auch bie 5 die übrigen Trauergäſte an. Unter den Trauergäſten befinden | Glauben und dieſe Freude ſuchte der ſcheidende Belange: feiner 


ng und Unterkunft betragen in 3. Klaſſe 340 21, in 
2. Klaſſe 520 21. Da der Aufenthalt in Neapel, vorgeſehen für 
zwei Tage, ſehr teuer iſt, ſo muß für dieſe Sondertour 75 N auf⸗ 
geſchlagen werden. Wer ſich bereits angemeldet hat, und wer ſich 
neu dazu anmelden will, wird gebeten, bis ſpäteſtens 1. März 
= ende Angaben eingujenden: Familienname, Vorname, Beruf, 

nr Geburtsdatum, Geburtsort, Staatsangehörigkeit. Außer⸗ 
dem müſſen mit dieſer Anmeldung au die Reiſeunkoſten Wr 
40 21 für 3. Klaſſe und 60 zi für 2. Klaſſe auf die Perſon als An⸗ 
zahlung und 2 21 für Verkehrsſpeſen geleiſtet werden. Bis ſpäte⸗ 
ſtens 1. Juni muß der ganze Betrag eingezahlt ſein. Alle An⸗ 
meldungen und Zahlungen ſind zu richten an P. Venantius 
Kempf, Poſen, ul. Franciſzkaasta 2 (fr. Franziskanerſtr.). 

— — 


% Die Affeſſorenprüfungen vor dem Senatspräſidenten 
Müller haben beſtanden: Jan Grzegorzewski, Walery 
Rarafinsti und Bohdan tafinsti aus Poſen, Wiadystaw 
Roß wadowski aus Koscierzyng. 

8. Lohnbewegung. Die Metallarbeiter in Bromberg und in 
Pommerellen haben am 15. d. Mts. den Lohntarif gekündigt. Es 
wird aber zu den bisherigen Bedingungen weitergearbeitet. Für 
die Erreichung — rbeitsbedingungen wollen die Arbeiter 
eine beg Konjunktur abwarten. 

s. Ein Piſtolenduell hat zwiſchen den Studenten I. und B. 
jeſer Tage hier ſtattgefunden, weil der eine den anderen ver⸗ 
dächtigt hatte, geheimer Mitarbeiter des „Gros Poznaßski“ ger 
weſen zu 185 2 en einen Schuß in den Bauch und liegt, 
wie der „Dziennik erfährt, hoffnungslos darnieder. 


letzten Beobachtungen des Wetzel erwähnt.“ - ich unter anderem die Staatsſekretäre Kempner und Geib, Gemeinde ne 6 n 
Die Rechtsanwälte Fränbel und Dr. Wulff een niſterialrat Helpach, Ob apeäldent Sconomeh, Generalleutr Be ik ene we e Aufgeben uud Pflichten 
gegen das Verhalten des Borfinenben, der nach ihrer Behauptung nant v. Loſchberg und andere. Die Ber arbeiterverbände aus] die e jeden Gemeindegliedes warteten in der Zeit, da die 
dem Angeklagten Neumann wiederholt die Antworten in den Mund Deutſchöſterreich, der Tſchechoſlowakei und Italien haben Depu: | Gemeinde vermaift ſein würde, und rief die Gemeinde auf, nun zu 
gelegt habe. Bei dieſer Auseinanderſetzung, bei der ſich Reichs- tationen entſandt; ebenſo find die Bergarbeiter von Courbiere mit] zeigen, ob fein Wirken hier an der Oberfläche haften geblteben ſei 
wait Dr. Neumann durchaus auf die Seite des Vorſigenden einer Abordnung vertreten. Are dder ob ſeiner Vorzänger und feine eigene Arbeit wirklich Taten 
ſtellt, kommt es zu [harten Zuſammenſtößen. aan Als erſter Redner beſteigt der Biſchof von Paderborn, Klein, hervorrufen könnte. Der Kirchenchor antwortete mil dem Liebe 
die Rednerkanzel. Er würdigte, ebenſo wie der Generalfuperin- | „Ein feſte Burg iſt unſer tt“ und dann dankte der ſtell⸗ 

Ueber die Ermordung von Rauſch. tendent Zöllner in ergreifenden Worten die @röße der Kataſtrophe bertretende Vorsitzende des Gemeindekirchenrats, Lirchenälteſter 

Die „Erledigung“ des ſogenannten Spiels Rauſch ſpielte 28 Leid der Hinterbliebenen. Beide betonen, daß es in Bu-|S hola, namens det Gemeinde, und ber Firhlihen Körperſchaſten 
ſich nach den Aussagen Numannz wie folgt ab: 8 möge, durch technische . die Gefahren, die dem Paſlor far alles, . was er der Gemeinde in den kurzen Jahren 


5 125 * 5 nn un drohen, auf ein maß zu beſchränken. Für 5 

im 3 r 5 mit et 2 Ben. ieh | die . e ligen kenne. * ee, * Hate l r sgeße bes Gem Inbekiechen 11s ae 

unter, und zwar ging Pöge etwa dre Schritte vor Rauſch, wie ich n ußiſchen Regieru erklärt ber ‚ger 8 47 mit Anſichten der rchlichen Gebäude. Mit Schlußliturg 
zwar ging ns von miniſter 1 2 Seh, er alle Energie aufwenden werde, um die] und Gem inbegefa ng endete die Feier und langſam, langſam leertr 


d bar 
= 
e G 


0 nenne. 


es ihm vorher angewieſen hatte. Ale Rausch eima zwei Meier von] Ürſachen des U eſtzuſtellen, und daß alles getan werden 
mit entiernt war, ſchoß ich auf ihn. Ich zielte auf die Gegend Aber ee um bie ie Not und Elenb zu fichern. 2 
dem Hüftengelenk. Dann fiel auch ſchon der Jene Schuß. Rauſch Als Vertreter der Arbeitsgemeinſchaft für die Bergarbeiter 
warf die Hände hoch. ſchrie laut auf und fiel. Ich ellte du verbände ſprach Reichstagsabgeordneter Huſemann. Er wies 
Tür Gr sr ur Auto. Ich holte Pöge beim Laufen ein und e Bin daß die 2 ge 2 22 * e are en | 
wir beſtiegen / nklage bildeten. as die organiſierten Bergarbeiter aller Ver⸗ 
Vors.: Sie jollen Pöge unmittelbar nach der Tat umarmt und] bände tun könnten, das werde geschehen, um Aufklärung zu brin⸗ 

geſagt naben: „Sp, der jagt nun nichts mehr.“ — Angekl.: Im Auto gen, und um für die Zukunft Vorbeugungs maßnahmen zu treffen, 
nahm ich Pöges Hand und klopfte ihn auf die Schulter und er er- damit nicht ſohald wieder eine ſolche traurige Nachricht durch die Wee 7 

Lande eilt. Die Toten klagen aber nicht nur an, ſondern fie ist infolge des niedrigen Preises allen zugänglich. 


mahnen die Regierung, den Reichsta und den Landtag, die Be⸗ 2 
hörden und die Unternehmen an ihre Pflicht, damit mehr als bis⸗ Mi. Oegielski, Poznan, ul, 27. Geuinia 12. 
her auf die Wünſche und berechtigten Anſprüche der Bergarbeiter 


widerte das. Hierauf haben wir nur noch über gleichgültige Dinge 
0 . 

geſp acer. e dagen. Gie haben Rausch mr einen Denkjettel geben 

wollen. Nach der Bekundung des Szon, haben Sie aber nefagt. 


—— ae ee 


J. Siufonie⸗Konzert. Allerdings iſt es in derartigen Fällen letzten Endes die Kunſt des —— 


Der Schwerpunkt des 5. Sin fonſe- Konzerte der hatte ferner den Eindruck, als ob manche Anfangsalzente du auf⸗ 
„Poſener Philharmonie lag bei der Serenade Nr. 8“ öringlich ihr Haupt erhoben, d. h. einzelne den Tatt einleitende 
von Mozart. Ter echte, lebensfreudige und in dem Finden von] Noten z. B. von den Geigen ausnehmend markant herausgeſtrichen 
Melodien unerſchöpfliche Mozart tönt uns aus dieſer „Nacht⸗ | wurden. Ich kann dieſer Phraſierung für die Dauer keine Freund⸗ fie 


Abſchnitten der Sinfonie wohl fühlen, ſondern ſich unter Wah- ringſten Teil die orcheſtrale Redegewandtheit Veranlaſſung gab. 


5 { ragen“. Viktor Ka de ibt ü A nd 1 
rung weiteſter Bewegungsfreiheit abwickeln. Gewiſſermaßen eine] Zwiſchen den beiden Inſtrumentalwerken ae ee von ger nn Beer ns ng und Stand mur 
G 


J. Reiners beleuchtet in einer gangen eihe von Aufſätzen 
„Grundſätzliches zum lichen { 0 „Von * Struktur des 
Deutſchtums in Polen, „Praktiſches zum ſtändiſchen Aufbau“ die 
verſchiedenen Gebiete, die heute beachtet werden. Im Anſchluß an 
dieſe größeren Beiträge folgen die ſehr gut bearbeiteten kleineren 
Abteilungen: „Kleine Beiträge“, „Umſchau“ und „Geſchä tliches 
Alles in allem ein Heft, das vieles bringt und darum wohl jedem 
etwas zu bringen hat. 5 5 
— TTſcheka, Der Staat im Staate. Erlebniſſe und ‚Erfah 


rungen mit der ruſſiſchen außerordentlichen Kommiſſion. Von *. 
— poff. 1925. Frankfurter Sozietäts Druckerei G. m. b. 9- 


nen wie durch Feinheit des Klangſinns. ze ne Länge — es] rend wirkte die Sängerin auf mich bei der Darreichung des Gluck⸗ 
gliedert ſich in ſieben Teile — werden nirgen 


; iſtesfunk m ſich, meiſt unter Anwendung einfachſter Stimme in prachtvoller Gewandung, die ſchönen Zü e des Organs 
Rug der users dazklen an folder muftaliigen Jedem ih E Gee a en 


biſſen dankbar entgegen. Entſpre nd dem ſoeben angedeuteten] eigerten Affekt bereitwilligſt und nutzbringend zur Verfügung. 
Charatter dieſer Lees ang re fre Na een mg en Pa — 6 lache ene 
Die Sprache des Orcheſters wird eine frei⸗bewe⸗ ein müſſen, bei Bach un ozart. ve as innerliche Mitempfinden, N 1 
a Pe erh das 5 . Hoden nit Liebes 8 15 Sede lan, welch 2. die allzu — 5 N Buchverlag, — 306 Seiten. Halbl. Mi. 6.—. Broſch. 
j i 5 njere harmonikex waren | Verbindu mit dem Noten „ welche die Sängerin hinderte, 50. a 4 
Nee a haf ber en ga E mͤſch schön 2 Der Beckett dieſes Buches zählt zu den wenigen, 1 2 


0 27 1 7 je 2 3 R 

t ies ſtand ſowohl rüythmiſch als auch Hangbaritellerifd; | des Gefühls mit auf den Weg zu geben? Die Begleitung der chreibenden Publiziſten, die ſowohl das alte, wie das neus 
Aezmich li Ba ung: Die Illuſtration a Vachſchen Arie lag neben dem Klavier (Herr Sn cz 4 ein fad durch ae ufenthalt aus . a 
Milieus wie auch der nächtliche Flirt mit dem dazu gehörigen | ſicherer Gefährte) bei drei Flöten. Deren Muſizieren bildete einen] kennen und mit ö N e „ de m 
Ständchen hoben ſich in gleicher Weiſe prächtig ab. Mozart konnte] Hintergrund, der zwar nicht glänzte, dafür durch ſchlichte Herzlich] früher veröffentlichten nd, der unter Ka bafle und wahr · 
zufrieden ſein. Es war Hug und weiſe, bei den breiter zu nehmen⸗ keit gewann. owjetſtern“ erſchien, hat dieſer 1 19 dep 2 — Kenntniſſe 
den Tempis die Bremſe nur mäßig zu ziehen, dem Zeſtmaß ſeine ie Univerſitätsaula war auch diesmal, ein 8 heitsliebende Beobachter, ſtets aus dem Bo 

lockete Eigenart nicht völlig zu rauben. ert Stermicz wußte] Zeichen, fait ausverkauft, der Beifall ein ſtürmif Der Durſt et in Alltag, Kultur und 
Beſcheid. Einzelne Uingende Phaſen zeichneten fi befonders | nach 9 0 er Muſik, die allein einen wahren Kunſtgenuß ver⸗ eendeter 8 D. abe Buch will die Kulturwelt 
farbenfroh ab, jo das Rondo und das kontraſtierende Trio im] mittelt, läßt ſich nicht bändigen. Damit ſoll aber nicht He gn fein, | Wirtſchaft darpot. 1 den P brutalen Methoden der 
„Menuelte galante“. Wenn zuweilen Dirigent und Orcheſter um daß man ſchon Kinder, bie 1 laufen können, in Sinfonie | u gr Kampf ng 99011 zei. die unter dem Namen 
eine kurze Naſenlänge differierten, jo tat dies dem günftigen Ge⸗ konzerte ſchleppt. Allein in der Reihe vor mir hockten vier folder] r ſiſchen En Rußland neben dem Kreml die tatſächliche 
famibilde keinen Abbruch. Die Streicher boten Vortreffliches] Dinger auf dem Schoßz und begannen ſich bald arg zu lang. „a NE 3 u ausübt. Georg Popoff, deſſen Bruder ein 
namentlich im Rahmen der Situations malerei. Herr Kongert⸗] weilen. Derartige ſeltſame Gebräuche ſollten na a Regierungsgewa f [ 


gierung e 
a N f er des bon der Tſcheka beliebten Gewaltſyſtems geworden iſt, 
faden, 155 De: was de ee bach in den Solo- faſſen. oft auch hier ſeine Kenntniſſe aus eigenen Erlebniſſen un 
i 


—. . 4 geschildert, mie es ſich ihm nach eben 


Ä N i N A ungen. Unter nichtigen Vorwänden wurde er eines Tages 
Die barten Küſſe, welche dieſe enthalien, knackte der ü 757 ng ängnis gem A TEN f 
Serger meiſt mühelos. Wir werden ja B cher. he un in Gefängnis deren dite Gchilberungen, die 


| ‚ | k ** yo Aufenthalte in den Kaſematten der T 

Wer i it u lle des Tons ſturm⸗] —“ Deutſche Blätter in Polen. Monatshefte für den lie te 5 derber 
er ee 
bes den tens der Leitung offenfichtlih does Gewicht hermann Rauſchning bindung mit Dr. 1 alen ſtimmt, die Somjetruf den hohen 
auf den inſtrumentalen Ausgleich gelegt wurde, war die dies⸗[feldt, Wiltor Kauder, Martin Kage. 2. Jahrg., . 110 Site erfähtternde U 11 lage ge en de 


begügli in der Ouvertüre zu Mozarts „Figaros] Sonderheft: Ständiſcher aer =. [Wii ln egen die finſtere 
end A 1255 aper ee nicht fo ausgeprägt. Die Die von Dr. Rauſchning herausgegebenen „Deutſchen Blätter] Wir amfeit ber „roten Inquiſition“ und als ſolches eine Hr uro; 


Bläfer nieinten es gelegentlich zu aut und wollten damit eine Be- erſcheinen nunmehr im 2. Jabrhang. Dieſes zweite Jahr beginnt päiſche Angelegenheit. 
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NN 


Niauidanlen u. . Opianienik W 


en 


Lich 


in Deus! und, ea. 400 Mer en, hauptfüchlich 
Weiden und Wieſen, Guta haus 9 Zimmer, elektr. N 
d Kraft, direkt an Ch auffee, 2 ki von Kretoſtant und | WR 
totes und lebendes Ind entar reiczlich, zu verkaufen. 1 
u ſenden unter 8. 3446 an dle Geſchäftsſt. ds. Bl. 
— —̃ 7˙ ͤ—ͤ—ͤ—ͤ 


Fuchs⸗ 
ſoſort zu 
Mix | 


Pozuan, ul. 


enger 3403 und 4083 


Wurm, Büchsenmuch, BR 


Niazdowa 


— — nn nn mente 


810 hodıie. Färlen g 


EEE eg rg ei 
oder junge tragende bezw. friſch melkende Kühe des e 
bunten Nieberungsrindes, aus ee 
fnbertulojefrei gegen Kaſſe zu kaufen geſuchl. 
unter Preisangabe erbittet 


ugedote 


Guts verwaltung Bialokosz, p. Nojewo. 


eröffnet haben. 
Wir tabrizioren 

hafter Bindekraft und hohem Wert, 

nur die beste Steinkohle verwenden. 


88 20 Er a 
RR f a u“ 5 
* 7 


Wir erbitten Angebot in frühen 


Saai-Karioflein 


zur sofortigen Lieferung: 


Darius a Werner, Poznaf,n unten 


Bekanntmachung! 


Femme 
Hiermit zur Nachricht, dass wir bei der stadtisch. Gas anstalt eine 


Brikettfabrik, OPAL 


Voſener Cageßblakl. > 


Briketts aus Steinkohle in Biform von dauer- 
well wir zur Produktion 
Die Analyse hat 6600 


Kalorien ergeben; unsere Briketts übe n also in Bezug auf 
> Stiller oder lätiger Qualität be eutend alle ausländischen Fabrikate 
7 ® 4 gen . Verkauf unserer Briketts haben 
er Firma 
> Teilhab er ortowski & Oieslicki w Poznaniu 
mit 10000-- 15000 Ziet c 
mn — 0 1 en, die in der er 
* far ein ſeit 30 Jahren in N 9 sie wolle man Aufträge richten. 
13 
5 eingef. Landesprodnftengel eſucht 11 azown i 2 Fr i i ei 8 k . 


Gefl. Off. unt. „Gewinn 2997 “a. d. Geſchſt. d. Blattes. 


e en . N 2222 Tracht zum 1. 4. 25 für ge. Land aus halt 


wgl., der neue Bucher anlegen mut Im 

die polniſche Sprache beherrſcht, zum 1. u 1858 möglich 

geſucht bei freier Station. Die Selene e 114 in And 8 
der Umtauſch uͤbernommen werden. 


Emil Teehnaü, Auda-Mlyn, 1 Man 


pow. Wagr6 


Hauslehrer(in) 


zu 3 und 18 jährigen Knaben ( a e 
e * 


1. Mirz geſucht. Beſten pfohl. Kraft. 
Ogorzelinn. Kreis a Se 


e ni mit ui beſten Zeugniſſen am 


| Aächardt, Craeho mA“ von dt, Czaehöwäi, 8 


Glenotypiſtin, = 


auſprüche an Fran von ſſerer Schulbildung geſucht 


5 55 unter 3015 an die Geſchüſtsſt. ds. Bl. erbeten. 
Suche zum 1. Marz, eventuell auch ſpäkter 


erinhrene, perfekte Wirtin, f 
firm in allen Bueigen eines großen Landhane haltes. Sas 

iſſe und Gevalt onſprüche zu ſenben an 

Kuczköw, 


ER rg zum annhiin Antritt 


Fenin. - Kaboranfin |” 


zur Unterſuchung von 10000 Raben auf Zr 1e 


zeugni 
Frau von Becker, 
. Sobötkn, 


380 eg — ET 71 air Suche "wi März 11 
eeker-Ko sunt, Stupia e ſüchli iefi j 
poczta Sroda. 10 E * 1 Stellengetult 
er r — — ä u un. 20.3010 on Di ODE ER 
CCC sen B 


Sude zum baldigen 2 


‚Stüße, 


er und RNäh- 


Wegen Abwanderung bes jetzigen Juhabers wird zum] trist 
1. 4. 25 ein 


verh,, engl. Butsföner 


gejucht, welcher feine Ul. und Tüchtigkeit dun uch ante | 1n.6 
Zeugniſſe nachweiſen kann. 
Herrichaft Grocholin, b . Keynia. 


Wirtihaftsbenmter, 


23 Jalıre alt, der 2 u. 
polniſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, ammer⸗ 
prüfung, 7 jahrige unanter⸗ 
— Praxis, ſucht Stel 


Snfvektor zum 1. . — 
auf Gut bis 1000 Morgen. 


8 zur DWelluig, 
2 Ryond. Reftgut, b. Kiszkowo. ngebote unt. ©. 2987 an 


Srundehrlihes Dienft- | die Beichärtsftelle b B. 
N mit guten Heugni 
au eur een für 18 5 Bäcinet, 
Zeugnis DR. N , in mittl. J. mi kl. am., in 
zum 1. April geſucht. N pi abich 2 I Wen, Poznan, allen Husen der Baier 


und Gehaltsanſprüchen zu richten an Mickiewieza 17, III. I. ſexſohr- mit Burſchen, 5 ab 


Grai Raezynski' sche "Terwaltun Sanbert Yutmariefeam 1.4.26 Stelung: Mu 
Dhrayoke, 9 22289 12). ce u Ben. 85 


—— — — — — — — 


. ˙ Bine Saale 2 
Tüchtiger, energiſcher, jelbjiändiger 


berins 1 5 


re alt, ledig, mit gend „Proxis, gute. Zeugn ſſe +. 
mie tungen auß intenfiven Naben⸗ u. Saat m 
ba ab 1. Jult 1925 oder früher größ. Wi unge kreis, I 
{tungen anerkannt werden. Nehme auch Stellun 
eigenem Haushalt an. Off. u. D. 2979 a. d. Geſchſt. 


Für mein Kolontal⸗ und Gifenwarengeichäft ſuche per 
ſofort oder 1. März d. Js. einen 


Verkäufer. 


der deuiſchen und poln. Sprache mächtig. 
bungen find Zeugnisapſchriſten, fowie Angaben — j 
anſprüche bei 1reter Station, delzufugen. Ferner ſuche einen] gz 


mit guten Le h rling 
Schutentniſſen. . Pi. 


Einen tüchfig. Buchalteriperjehler Diener, 


8 in Stenographie und * nut Dame mlt ® a 


Weischalis-Deamir, 


26 ———— Praxis. 
Jah jährige Ka 


8 ktor.⸗ 


. und allerhefte 


ef üftss 
ſtelle ds. Bla tes 1 9 4 


3 Maurer 
raturen 


ae oe wen auszuführen 
ENT 
—2 2 


E. 3014 
db. Geſchaftaſt. 5. 81 eh 


"one er Maus, evg. ſucht 
Staus als 
‚ Molteceileheting 
in einem größeren Betriebe. 
Off. unt. K. 2982 an die 
Geſchäfteſt. d. i 5 erbeten 


Müller, 


verh. in allen Zweigen der 
Müllerei erfahren, der gute 
Zeu niſſe nachweiſen kann. 
ſucht per er Stellung 


eriier Bahenflihrer 
oder Alleiniger. 


Gefl. Zuſchriften erb. unter 
B. 3036 an die Geſchäfteſt 
diejes Baites. 


Auſſicht 


der Leute, Speicher und 
Ställe uch deuiſcher (älterer 
Herr) Stellung auf wur mr 
Gute, gegen geringe 


gürung. 
of Angeb. unt. R 2990 
an die Gef die Geihäftstt. d. Blattes. 


Geprüfte 


Maſſeurin 


ſu cht noch einige 

Runden. 

here ner 22, Gartenhaus 
Unks, I. Stock rechts. 


spart Seife — sei tener! 

Mitverwendung von Ne 

Wäiche verbilligt das Waſchen. 
ennie 


Beamtentochier, vom 
Lande evot. nette Erscheinung, 
tüchtig im Haus und Hol, Aus⸗ 
ſteuer vorhanden, wünicht die 
Belanntiſchaſt eines netten Herrn 
in guter Rolition, von 35—45 
Jahren zwecks ſpäterer 
* 


Heirat 
zu muchen. Witwer ohne 
Anhang nicht ausgeſchloſſen. 
Gefällige An ebote unter 
Mm. 3005 an die Geſchäftsſt. 
dieſes Blattes erbeten. 


i Kal Frau 


. will ihr Vermögen vor rat ıhügen durch 


Einheiratung , 


eines hochpolniſchen Edelmannes aus früh. Provi 


Neu! 


Jö ſort lieferbar! 
* Anſchaffung empjehlen 


Sbes, Die 1 

Nebmann, Der Anbau von 
Wailnußbäumen. 

Wolff. Der Eichenmehltau, 
dio.  Merthlätier der Geſell 
ſchait tür Jagdkunde, 

Nehabſchuß⸗Merkdlatt, 

gu aſeuabſchuß⸗Merkblatt. 
r 

Wilderer Merkblatt. 

Dombrowski. Die Birſch au! 
Rote, — Reh⸗ und 


Schwar 
Das 35 aim 225 feine Jagd, 
1 8 Auerwild, eine 
* ag * 


Satzungen und Schiehregeln. 

Tod den Fiſchſeinden. 

Voigt, Kurze Anleitung zum 
Berriehe Rindviehzucht. 

. —— L für 


wu Eee Anleitung 
zum Spargelbau, 
ort lieſet bar: 
Courths⸗ Mahler, 


—— 
Leid zum Gl 14. — Das 
13 — — Grün 


lein 
wee genug 


4. 


ſarter Stuhimann, 
5 Keultträe 


Evgl. Fräulein, 18 Jahre 
alt, mii en. Lyzealbldg., 


auf] die Handels ſchule abieid., ſucht 


Rontorfiellan 
Sie iit in Stenogr. u 
ſchreihen ſowie in deut cher u. 
etwas p ndenz bes 
wandert. ſowis in uchführung. 
Nur beſſeres dag bevorzugt. 
Antritt nach Belieben, evtl, 
1. März od. 1. April ds. Ja. 

Gefl Off. unt. 6. 2693 
an die G. 15 Ge ſchäftsſt. ds. Bl. erb. 


18 jährige Frau ſucht 
en 
Arbeitsfe.ndig, ſpricht poln 
eventuell ſiellt K Zaufad. 1 

Zu erfragen bei 
Theimert, Poznaä, 
Göma Wilda 17. 


Junge evgl. Dome, 
auf großem N tterzute Kom: 
merellend in ungekand gier 
Stellung tütig, mit allen vor⸗ 
kommenden Arbeiten ſowte der 
polniſchen Sprache vertraut, 3 
wünſcht ahnliche en 

im Joſenſchen. 

Ange b. unt. Bozuan 2951 

an die Geſchaftsſtelle d. Bl. 


Alteres Jränſein, im 
Kochen, macken Glanzpältten 
u. J. w. . ſucht zum 1. 
3. oder 1. 4 Stellung als 


Wirtin 
am lieb ſten in kleinerem frau⸗ 
enloſen Gutshaudhalt oder bei 
allemnſtelendem Herrn. Gute 
Ras unter vorhe ig 7 Offerten 
bitte unter G. 2983 an bis 
Geſchäftsſt. d en erbeten. 


es Mädchen ſucht 
vom I. April Stellung als 
Stütze oder Haustochſer, 
mit Familienanſchluß in der 
Stadt ober Nähe Pozuans. 
„Offer en unt. 3018 an bie 
Geſchäfts ſt. ds. Bl. erbeten. 


Neu! 


| Aeußerſt tüchtiger Landwirt. Off. u. 305 1 a. d. Geſchſt. d. Bl 
——ä—— —— —FäA4ĩ—ͤ —¼—. a ꝛ— ——ũ—ꝗ4 


2 wöbl. Fummer 

mit ſeraratem Eingang, 

27. Grudnia 8, II Tr., ohne 

Betten und Wäſche, per 1. 3. 
vermieten. Offert. unt. 
3044 an die Geſchſt. d. Bl. 


10 — 15 000 2 
als erſte Hypothet auf Villa, 
Sicherheitswert 10000 Dollar. 
bei annehmbarem Zins fuß 
geſucht. Angebote find — 
5. 3442 an die Geſchäfts 

d. Bl. 1 "© ſenden. 


1 — 
E 
ä — 


Lendwielſchalt 
58 Morg, ſehr 
mit lebendem und totem — 
ventar, bei voller Auszahlung 
ſoſort vertaufen. ; 20 Min. 
von Stabt und Bahnhof. 
Offerten unt. 3013 an bie 
Geſchäfte ſt de. Bl. erbeten. 


A 


. Homuth. Rofle- 


sah 
Meine 70 Morgen große 
n. Kur 


Land auer 
Berliner Fabrikat, ſehr 
tadellos erhalten, für 1 500 11 
zu . 
Anfragen unter 2 
an die Geſchiftsſtelle 


„Su“ Moloren) 


2%, PS., Berliner Fabrikat. 
ia neu, kein Schnelläufer, für 
1200 21 zu verlaufen. 
Anfragen unter A. 3044 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Zuehigeflügel gebe, 


Hammuth-Pranzeruthäh. 445-170 Zi, 
Ronen-Erpel 141 
unge läune damm A; 


Dom. Kokorzyn, 1 vob 
Dobbermanhündin 


u verkaufen. 
3 8 1 alt, 100 Zloty 
Sc ulg. Aſlqzet, bop. Stem Srem 


Einen echten ruſſiſchen 


Kinn 


verkauft Ludwit Weber, 
Nowy Zomysi, Nom 
Rynet. 


200 Stück 2 Ite.-Jucker · 
ſäcke zu verkaufen. 

Poznan, ul. Bydgoska 8. 
— —— 


Junges. deuiſch⸗latholiſches 
Mädchen - utem Hauje 
ſucht zum 1. 4. 25 Stellung 

als Stütze. 
oder zu —2 Kindern von 
2—6 Jahren, am lienſten auf 
dem Lande. Ang. unn m 3022 
an die Geſchäftsſt di. Bl. erb. 


— ͤ470— . ñ⸗ ——⅛ — ¼ 


Doſener Cageblalt. +-- 


Kazmiercgak. iſt am 12. d. Mis. der Konkurs eröffnet und f N 3 80 = 
Verwalter der Bankdirektor Stanisew Kon ie — — N 9 7 ; y \ F 
worden; Anmeldefriſt bis zum 10. März. a 0 9 1 N f manzwe E N Iren. ur 


„ Stwiltid, Kreis Birnbaum, 16. Februar. Ein tödlicher f 
unfall hot ſich, wie der „Stadt⸗ und Landbote“ berichtet, am Handel. Kurſe der Posener Zörſe 
2 0 

For nom. 1000 Oetz, in Ztoty: 


Donnerstag nachmittag auf dem Wege zwiſchen hier und ; 8 ; ; | 
Miloftowo ereignet. Der bei ed Schrader in Kine in leren Uſt.“ e en Bir Enie Sl 2 8018 2 
ſteh Kutf Petr N ö . . d. Mis, t fie au We Holz, 3 3 55 
eee ER Pfede Es allem ue aRı nn en. " Stroh, Lumpen u. dgl. esel wird, auf 0,70 z4 je 100 Kilogr. ans auge e e 175 2 A a 
angehalten wurden. Es wird angenommen daß bei den letzt un. | feitge n Dana Getreid kt 50 ben ſich die Bu uhre eee 55 e 
er 5 i nr g a f emarkt haben fü 5 n 149 Prop.⸗Oblig. J porkrieg. 3 
ergründlichen Wegen der Mann vom Wagen geſchleudert worden in leßter Zeit im Zuſammenhang mit den anziehenden aan . 11 8 1 : 40.00 
je 6proz Liſty ab020me Zıemitwa Weed. 7.70 —8.00 7.50 
8% dolar. Liſty Pozn. Ziemſtwa Kred. 3.10 3.10 


iſt. Quetſchungen am Körper fein. nicht feſtgeſtellt ſein, doch bed 5%; Bri Su N. 
Mi - en ſein. Der nee Br ag] bedeutend geſteigert. Prima eigen koſtet urzeit 450 Dinar je 
Frau 5 fee ee A Meterzentner, zweittlaſſige Ware 430 und Mais 190 Dinar. 


7 Liſſa i. P., 16. Februar. Das Feſt der goldenen Hoch⸗ Wirte want I Paniattien: 
zeit feierte geſtern im Kreiſe feiner Kinder und Enkel der herr cf Die eſtländiſche Ernte wird ihrem Werte nach (nach den Kwilecki, Potocki i Ska. I. VIII. Em. 5.80 m 
ſchaftliche Arbeiter Adam Wenzel und feine Ehefrau Karoline jetzt vorliegenden amtlichen Daten) für das Jahr 1924 (abzüglich Bank Przemustoweom Lt. Em. 6.50—6.25 6.25 


auf dem Dominium en Die Einſegnung fand geſtern] der Saat) auf 22,9 Milliarden eſtn. Mark geſchätzt. Hiervon ent | Bank Zw. Spotet Yarobt. . X Em 8 10.75 11.00 


nachmittag im Goktesbienſte in Zaborowo ſtatt. fallen auf Getreide 8,9 Milliarden, auf Hackfrüchte 3,5, auf Faſer⸗ Polski Bank Handl., Poznan 1.—IX 3.50 2.80 8.00 
* Liſſa i. P., 17. Februar. Frau Martha Roth, geb. Wolff, pflanzen (Flachs uſw.) 2,3, auf Wieſenheu 29 und auf Feldheu] Pozn. Ban! Ziemian 1.— V. Em. 3.25 n 
feiert morgen ihr 25 jähriges Jubiläum als Fleiſch⸗ 5, Milliarden. Induſtrieaktien 
beſchaunerin im hieſigen ſtädtiſchen Schlachthauſe. Geldweſen. N. Bareitowskil.— VII. Em exkl. Kup. 0.70 N 0.60 
s Löbau, 15. Februar. In der Konkursſache der offenen Han⸗ = Rußlands Geldumlauf ſtellte ſich am 1. Januar auf ins | Browar gerotofzuns h 1.— V. em. 3.00 2.80 
delsgeſellſchaft Weadhstaw Wierzbowski ift es zu einem Zwang ®-|gejamt 705,79 Millionen Tſcherwoniec⸗Rubel, was gegenüber dem] d. Cegielski L-IX. Em. . . 0720,75 0.85 
vergleich gekommen, weshalb das Konkursverfahren eingeſtellt[ Vormonat eine Vergrößerung um 3 Prozent bedeutet. Im einzel» } Gentrala Stör l. V. Cm.. 3.50 3.25—3.30 
worden iſt. 5 nen entfallen von diefer Summe auf: Banknoten 410,83, Staats- Cukrownia Zduny 1. —IIl. Em. . 55.00 3 
* Rawitſch, 19. Februar. In der Stadtverordneten“ kaſſenſcheine 290,15, Silbergeld 78,55. Kupfergeld 1,32, Kleingeld⸗ C. Hartwig . — VII. m. 160 1501.60 
ſitzung em Mittwoch fand die Wahl des ſtellvertretenden Bür⸗ ſcheine 27,80 und Zahlungsobligationen 53,14 Millionen Tſcher⸗ Hartwig Kantorowiez il, Em. —.— 5.00 —5.25 
germeiſters ſtatt; fie fiel auf das Magiſtrats⸗Mitglied, Profeſſor woniec⸗Rubel. 5 Herzfeld⸗Viktortus LI. Em. . 7006.75 675 
Palinski. Dann wurde beſchloſſen, die Kommunalzuſchläge auf Von den Märkten. Iskra I. IVV. EG̃mm. 1.01.50 —.— 


die Akziſe⸗Patente für das Jahr 1925 nicht zu erheben, ebenſo 
wurde die Lokalſteuer für das Jahr 1925 gestrichen. Der Antrag, 
die leihweiſen Auszahlungen an die ſtädtiſchen Beamten aufzu⸗ 
heben, brachte verſchiedene Meinungen zutage, und der Vorſteher 
ſah ſich genötigt. die Ausſprache darüber abzubrechen, da keine 
Einigung in dieſer Frage zuſtande kommen wollte. Infolgedeſſen 
wurde auch ein Beſchluß in dieſer Angelegenheit nicht gefaßt. 

8. Rogaſen, 16. Februar. Dem Landwirt und Fleiſchermeiſter 
Schiefelbein wurden in der Nacht zum Sonnabend 20 tr. 
Kartoffeln geſtohlen. Der größte Teil wurde in kurzer 


Luban, Fabryta przetw. ziemn. .- IV. 

rtl. Kup... 9090100 85.0090. 00 
Dr. Roman May l.—V. Em. 34.00 —34,50 33.00 
Pötno I.— III mm —.— 0.35 0.37.50 
Pozu. Spotka Drzewng J.-VII. Em. 1.10—1.05 1:0) 
Spölfa Stolarska 1.-III. Em. —.— 1.50 
Bracia Stabrowscy (Zapazkt) kl. Em. 0.90 a — 
Starogard. Fabr. Devil. I. —II. em. —— 0.50 
Tkanina I. V. Cm. 90.20.0.40-0.35 —.— 
„Unja“ (vorm. Ventzkt) I.—III. Em. 


Holz. Lublin, 16. Februar, Preiſe in 2 loko Magazin pro 
Meter: Fichtenbretter 4 und einzöllig 34—37, 114—2göllig 4042, 
1 Balken Z tzöllig 45—53, dünnes Kantholz 38—40, 
dickeres langes je Uach Vertrag, Eichenbretter 75—80, Eichen⸗ 
ſchwellen 6,50 pro Stück, Fichte 3—4. Tendenz ſchwach. { 
Vaumaterkalſen. Bielitz, 17. Februar. Preiſe für 100 Kg. 
e 23, Flacheiſen 23, Rundeiſen 23, Stahl 70, Zinkblech 
120, Draht 50—90, Weichblei 115, Zinn 850, Zink 95, Kupfer 350, 
ment 5,30, Stuckateurgips 6,30, Zimmermannsholz 54 pro Mtr., 
retter ge „ Ziegelſteine 48 pro 1000 Stück, feuerſichere 
e 


Zeit auf der Altſtadt entdeckt. Ziegelſteine 8,44 für 1 Stüc, Pappe Kr 90 0,80 Meier, Dachteer „ (LE. Kupon; u 00 9.00 

s. Sa mlegel, 10. Februar. Am 11. d. Mit. fand bei Kama) 14 für 100 Kg., Dachziegel 190 für 1000 Stück, Lagerglas 2 Wagon Ditromo e pi * mu. 2.00 
roſzezyk in Deutfh-Reppen eine Feſtlichteit ſtatt, an] 3,20 us Meter. Tiſchlerleim 1,40 für 1 Kilogramm. Wisla, Bydgoſzez LI. 0 1200 — 
der a die he.den Brüder Marein und Edmund Piöcie⸗ Leder und Häute. Teſchen, 16. Februar. Rinder⸗Rohhäute Wytwornia Chemiczna 1. — I. Em. 0.50 —0.45 —.— 
niczak aue Bucz, beides bekannte Streithähne, teilnahmen. In 1.401,50 für 1 Kg., Kalbshäute 3,40—2, 50. 5 ech Zu I-III. Em. extl. Kupon . 8.0 — 
angetrunfenem Quftande fingen fie. einen Streit mit Staniszaw] War pr 17. Februar. Engrospreiſe der hieſigen Gerbe⸗ Shed. Browar. Grodzistte 1.— V Em. 2.80 — 
Kurpiſz aus Deutſch⸗Reppen an. Marein P. wurde aus dem] reien für Fertigleder franko Lager für 1 Kg.: Sohlenleder 4,50—] Tendenz: feſt. 


Lokale entfernt, ihm eilte fein Bruder Edmund zu Hilfe. ‚Einer 
der beiden jcho darauf aus einem Revolver nach dem Lokal⸗ 
eingang und traf den Ignae Drg rc in den Hals, der bald nach 
ſeiner Einlieferung ins hieſige Krankenhaus verſtarb. Die 


4,70 pro Fuß, Juchtenleder 1,75, Schwarzleder 11,90, farbi 
108.3005, Perdechrom 1,18. 1 0 f 3 

Produkten. Lodz, 17. Februar. Auf dem Lodzer Getreide⸗ 
markt iſt die Situation abwartend, Angebot und Nachfrage normal. 


E Oſtdeviſen. Berlin, 16. Februar. Freiverkehr. Kurſe in 
Bill. Mk. für je 100 Einheiten. Auszahlung Warſchau 80.475 G. 
en B. 8 1 2 > 2.125 12 as 80.55 G., ne B., 
beiden Brüder wurden verhaftet. Die Lendeng ist für Weizen elwass feſter, für andete Produkte I val e, —— DB. Stomno 11.32 ©. 4158 DB.» donne 
sr“ — 16 — — Be in ihrer Wohn ung auf⸗ unverändert. Engrospreiſe für 100 5 910 Lodg: Roggen 35, 80.475 G. #0 870 B. ho en 60.775 6. 80.826 B. — Roten polniſche 

e funden wurden die Ehereute Mid aus Wondo, Kreis Haien er Braugerite. 32, gewögntiche Ae e ane eee e . ie . e eee G 
Echweß. Die Unterſuchung ergab Arſenikpergiftung. 3, Weizenkleie 28, 50proz. Roggenmehl (82 Kg.) 4445, Weigen⸗ B. Utauiſche 41.14 G., al. B. : 
Es beiteht der Verdacht, daß die alten Leutchen, die auf einem mehl „0000“ 52. 5 . i =E Genfer Börſe vom 1. Februar. (Amtlich.) Neuvork 5 19% 
Ge moi ein verhelkniemäßig hohes Deputat bezogen, verziftei „z War sche u 17. Februar. Transaktionen auf ber beirn 2 eigen 276% Wen 78 8, Prag 10.1% Maland 
Worden i » N ö l 555 u 855 e Kongr.⸗Roggen 687 an! 85 eg 2 Merk Intl. L e Holland 

8 : 1 in] Sorte 7 f. holl. 32½—82½, Serradella 10. 208.77½ Oslo 25, Kopenhagen 92.35 todcolm 140, Spanien 

JVC F 
unſerer Stadt Arie Gold farb die am 12. d. Mis. im Krema⸗ Seine ge e e te Jol Schlage, Nin 080, a ur a 10 e N 1 
torium zu Wilmersdorf bei Berlin ſtattfand, nahmen aus unſerer] Kalb 1,15, u. 736 Me ag. Vebimnbgeimid u pa a , Be a silan 
Stadt teil Bürgermeiſter Choiginski, Fabrikbeſitzer Wega a Metalle. Berlin, 17. debrügr, Bar 1 ag. Ges tower „ e eee 


Ä No 92.40. Stoduolm 14, i Bö | A 
wire bars 189, Raffinadekupfer wind. 90.00, prog, 127721984. venhagen 92 Stockholm Spanien 78.85, Bukareſt 2.68, 
Orig.⸗Hütte aweichblei 0,75—0,76, Hüttenrohzink im freien Verk. 


Berlin 123.60, Belgrad 8.47½. 

75 Ä \ in. 75 E Wiener Börfe vom 17. Februar. (In 1000 Kronen.) Aufr 
Wegen n ep e ee 13840 Kol. Basftw. 485, Kol. Bon, 10410, gol. Ln, zer. 186, Sol. 
in Barren, gewalzt und gezogen mind. GO. 2,45— 2.50, Banka⸗, Pozudn. 55.6, Bank Hipot. 8. Friag 47, Alpiny 405.5, Sierſza 66, 
Straits⸗ und Auſtralginn 5,40.—5,55, Hüttenzinn 90proz. 5,30 Sileſia 15.2, Zieleniewski 190, Tepege 24.5, Krupp 210.1, Prask. 
5,85, Reinnickel 03. 8,408, „50, Antimon Regulus 1,7— F Zen 2000, Huta Bolda 795, Port cement 340, Stoba 1420, 
e , e e ee ee ae e ee e 
28,15—28,25, ia 16-1614. eee e an a Fi Rraznica 42.5—48.8. 

Edelmetalle. London, 17. Ri r. Silber bei 1 25 : Danziger Börſe vom 17. Februar. (Amtlich.) London 25.22 

Zuſte lu ng 82/8 bei termin. Zuſtellung Bu. Gold 86,1 ver 1288 no Berlin 125.,436— 126.064, deutſche x 
Bözien - 1 #1 Gramm Feingold bei de 

8 e \ 0 ö Bank Polski für deu 
5 am 17. Februat. Danzig: Zloty 101.62 102.13, | 18, S FR 

Hetero. Mens au e Gerit Ueberw. 9 1700 18. Februar 1925 — 3.4611 zi. (. P. Nr. 39 vom 17. 2. 1925). 

oder Katto 12 7 80.825 rich: Ueberweiſun arſchau 10 233 5 % 

London: en Harkaan 94 30, Reuyort: Uebel. Warſchan 19.25, Amtliche Notierunnen der Poſener Getreidebörſe 

aten: Zion 13 580, Ueberw. Warschau 13 600 — 1.700, Budapeſt 4 vom 18. Februar 1925. 

Zloty 13.845 — 13989 Prag Sto 653.75 — 659.75, Ueberw. | (Die Großhandelspreſſe veritenen nch für 100 stg. bei fofortiger Waggon 


eit 1 Lieferung loko VBerladeſtation in Zloty.) 
dächtige Arbeiterfrau Viktoria Strozyne 25 b re 7 * (Ohne Gewähr.) 
Ella Koglowe 1 geb. 72811 aus Poſen nach erneut au i Warſchauer Vörſe vom 11. Februar. Zinspaplere. Spraz] Weizen. u 3. 87.503350] Kartoffelfloden 
eführten Zabenbiebftäblen feßtaun ehm das von Der ihnen gute l i f : ranleihe 1014 5, Roggen 1.50 — 32.50 date: “2 29.50—80.50 
Lal gelegten Straftaten 1. 5 ber San bent 10proz. Eiſenbahnanleihe 9.00, prog. ſtaatliche Konverſionsanleihe Weizenmehl FERN 55.00— 58.00 i l (neue) * 14.00-16.00 
Abſteigequartier Johannisgaſſe 41, bot ng eine 65 0. 2 „ 0. ad © + „14. . 
dee eee se at Gangz it And dar m | eine 5 RB. ie 
4% Pros. Warſchauer Vor 6, 00 60 proz. Obligationen wo, r . 
e di 10 e, 48.50 „ boese 2 100.00 130.00 
Handlowy in Warſchau 6.75, Bank dla Handlu i Przem 1.10, Bank Br 5 gelber. 0.00.88. 
e, ee eee Le 2 
1.85, Zw. Spölel Zarobk. 11.00. Che nduſtriewerte: Exped. Soli Vikrorigerbſen 9 30004 00 5 5 1 9 . 1 80700 
4.00, Puts 0.58, Wildt 9.7, SIE Baierg 1.25, Eleftrveznonc] Weizentleie . 22.00 Stroh —. 0 52 2 3800-80 
5270, Ebel a Pig. ten DER Iniongenkine ., > 2076: Hen lee 80 
dorow 5.40, Czeſtocice 2,55, Mie 55, W. T. F. Cukru 4,50, Sabeikkartoſſew. 4 A oe Ren . 47.25 8.06 
ielski 0.72, Pfitzner u. G r 6.00, Lilpop 1.10, Modgie jowski Die Preiſe für Lupinen und Klee blieben unverändert. Sam 
6.90, Norblin 1.0 N Orthwein 0.25, Sfr 6 58, 1 5 0.83, toffeln an den Grenzſtauonen über Notierungen. — Tendenz: ſchwächer. 


Belniewstt 14.15, Konopie 0.75, BWieteie 22.25, Jyrardow 18.50, Städtiſcher Viehmarkt vom 18. Februar 1925. 
Vorkowski 1.40, Bracia Jabkowech 9.28, Spiritus 4.00, M. T. T. Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſton. 
ante vom 17. Febenar. Amtlich.“ Pr empssowy] Kälber, 402 Schafe. en e Tiere N e 
0.410 42. Malopols tt 0.35. Sy. zarobt. 10.75 Ziemsti Kredyt. 0 6 M. 8 Kilo 2 rn 
1 { u Pha 0 an zahlte für 100 Kilo ebendgewicht: 5 
bis 0.18, Tepege 5, Tohan 0% ama 0.90, Az 0.803. Rinder: A. Ochſen: b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen 
Pezet 0,28 Emielsw 067. Bielemiemeti 14.00 — 14.25 Cegtelsti 9.70, von 4 bis 7 Jahren 76, c) junge, fleiſchige, nicht ausgemäftete und 
Zegluga 0.18, Trzebinia zei. 0.88 7,0. 90, Görta 1700. Sierſza Gern. ältere ausge mäſtete 60 —62, d) mäßig genährte junge, gut ger 
4.64.70, Elekrownia 0 54, Polska Nafta 0.65—0.67, Kraus 1.0 nährte ältere 5052. B. Bullen: a) vollfleiſchige, ausge⸗ 
bis 1.10 Cbodorsw 5.805,40, Eidbie 6.20—6.30 Strug 0.80 wachſene, von höchſtem Schlachtwert 66—68, b) vollfleiſchige jüngere 
Biaſeckt 1.80. Nicht notierte Werte Jaworzno dr 15.30 (100) 14.25 | 5860, c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
(25) 14.30— 14.50, Gazy mid, 18.00. Gazy zach. 3.70, Len 0.40 42-46. C. e und u 2 RE 1 
äftete Kühe von höchſtem tgewicht bis ? Jahre. ö 
Berliner Börſe nom 17, Jebruar. (Amtlich.) Helſingfors 0 2 41 ve Kühe und weniger gute jüngere Küße un 
10.56 10.60. Wien 5.908 5.928, Prag 12.455 — 12.495, Budapeſt Färſen 60—64, d mäßig genährte Kühe und Färſen 40—46. 
5.807 5.82 7. Sofia 3.045 —3 0 5 Folland 168.59 169.1. Oslo 6897] Kälber: b) beſte, gemäſtete Kälber 100-104, e) mittelmäßig 
64.13 Kopenhagen 74.71— 74.89 Stockholm 113.02 113.30, London gemä tete Kälber und Säuger beſter Sorte 86—90, d) weniger 
ee Aires sa 661. den 4.195 —4.200 | gemäftete ‚nalen und gute Säuger 7476, e) minderwertige 
gien 21.21— 21.27. Mailand 1.17.30, Paris 21.98 — 22.04, äuger 6068. 8 6 222 
Seiden 80 J — 80.96, Spanten 50. 250.67 Danzig 79 45 79.65, Schafe: (A. Stall ſchafe: b) ältere Maftgammel, mäßige 
Japan 1.082-1.636, Rio de Fanero 0 474 6.476, Jugoslawien Maſtlämmer und gut enährte, junge ern 58, c) mäßig ger 
624-—8.26 1 1 18 19.98. 50 00 g 80.40 20.80, Kowno 41.37 nährte auge Bi Eur Safe 40 B. Weideſchafe: d) min- 
' 69— utinopel 2.205 —2.215 erwerti mn Schafe 40. F 
41.58, Athen 9— 6.71, Konlial el 2.205 2.215. dern Sa vollfleiſchige von 120 his 150 85 Lebendgewich! 
110112, c) vo ar 1585 and 8 3 — 5 Ranger 106, 
A j un e f \ ifchige | von is g. Le ewicht 100102, 
Dollar 5.18¼. Engliſ 9 fund 24.72. Schweiger 9 f 400 5 mehr als 80 Kg. 90—04, Sauen ung 
5 e Kaſtrate . 2 ! 
. A z örſe vom . * klauf ruhig. Rinder nicht ausverkar 
in der Wojemodschaft Posen. Re | Voeße 75 17. BE ni Markiverlauf ruhig. Ri icht ausverkauft. 


Posen 3 5 Telephon 6105, 6275 N 8 1 3 x U g EAN NER — Ras 
Zivierzyniecka 6 nn ; 2 5 . 24.8¼—24.74 Schweiz ee Ber heutigen Nummer liegt Di Zeit im Bild. 
cha G. Fend ray, Wien die Ulustr. Beilage Nr.7 Dl j 
N j 960900 Eh: y 808. 15 Italien 1 4 „ „ * 21.42 — — 7 WIE ei 112 I vr 
PNTILLLLLLLITITPITTITIIITET TI TT 22 olland a ni .... u e eee eee 


„Thorn, 16. Februar. Im Alter von 64 en ſtarb in 
Neuſtrelitz, wohin er übergeftebeit war, der Buchdruckerei⸗ 
bejiger Paul Do mb 5 
„Thorner Prefle”. Sein Vater hatte das Blatt gegründet, das 
bald nach der politiſchen Umwälzung infolge der geänderten Ver⸗ 
hältniſſe einging. — Eine ſeltene Himmelserſcheinung 

war Mittwoch abend zwiſchen 9 und 10 Uhr bei klarem, beſtirntem 
Himmel zu beobachten. Der Mond. der ziemlich hoch «m Dim: 
5, batte einen großen kreisrunden Hof. Rechts und links 

rom Monde, gerade auf dem breiten Hofftreifen, waren zwei hen⸗ 
leuchtende Nebenmonde zu ſehen, von denen lange weiße Sa 
len kreisförmig ausgeſtrahlt wurden. Als ſpäterhin dieſe Ne en 
monde zu verblaſſen begannen, ‚gingen vom Hof mehr oder wins 
ger weite, meiſtenteils büſchelförmig angeordnete Strahlen aus. 


„Danzig, 12. Februar. Am Sonn. end ii es der Kriminal 
polizei im Berein Ah eil Privatdetektive der Firma Gebr. Frey 
mann gelungen, die ſeit langer Zeit als en ver⸗ 


den hieſigen Warenhäuſern geſtohlenen 5 1 
. ſo da . — bereits lange Zeit Bu erde Dieb⸗ 
ſtahle ihre Aufllärung fanden. Das He e erte u. a. 
mehrere Ballen Leinwand, Gut Pre Handtücher, 
Spitzen Wöſche Strickleibchen. Satin, Felle, Ben sagen, mehrere 
Seidenreſte und vieles andere mehr zutage. “ r find ge⸗ 
ſländig und wurden dem Amtsgericht zugeführt. f 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Poſeu, 17. Februar. Wegen Kuppelei verurteilte die 

1. Ehcafte mmer base ul. Skarbowa 11 (fr. guilenfei) wohnende 
Witwe Stanistawa Mazecka zu 2 Monaten efängnis 
und dreijähriger Polizeiaufſicht. 


— ͤ—— ͤ — — — ee 
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wenn diese auf wirksomen Anzeigen 
beruht. Derlangen Sie unsere MI. 
roirkung beim Sninerjen solcher An. 
zeigen, die Sie für uns bestimmt 
haben. “en f 


Posener Tageblatt 
Größte an 12 A Zeitungen 


. 
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Ostsee! Ostsee! 


Hotel (Seefront),45 Zimm ‚gd. Speisesaal m. kpl. 
Büfett, Bar, Likörstube, eig. Kondlior u. 
Cafe, Terrass., 2 gr. Läden m. Wohnungen, reichl. 
Wirtschäfter, Pr. 35 0.0 Em., Anzahl. l Rm. 
Uebernahme (rubige Lage), 
50 er Ponsionswilla 2,8 
binetts, 4 Küchen, 3 Veranden, 1 Balkon, Zier- u u. 
Gemüsegarten, Baustelle mit 12 schlagb. Buchen, 
Pr. 10 000 Rm, Anz. ca. Te 5 55 n. 8 

zentr. Lage immer, Diele 
Privatyilla ‚at; Leo, & Zimmer, Dieie, 
gr. Garten ca. 1500 qm.), Pr. 23600 Hm., Anzahl. 
17.000 Rm., Uebern. sofort. Verkäuflich durch: 


Car! Zeplin, Seebad Heringsdorf, 
Wilhelmstr. 3 

(Anmeldungen oder Rückporto en 
28009000806060000099009000006009000990 


2 elektrische Motoren 


sofort zu verkaufen: 
1 Motor 4 PS., 220 Volt, Fabrikat Levy 
1 Motor 6 PS., 110 Volt, Fabrikat Bergmann 


Emil Technau Anda. de. An. Mieseisko 


pow. W 
ee eee eee, eee ee 
eee HN / 


* 5 


Wir empfehlen. ſehr gut er⸗ 
halten, gebunden wie neu, an⸗ 
tiquar. zur Anſchaffung: 
Ludwig Ganghofer's ge⸗ 

ſammelte Schriften 10 

Teile in 5 Bde geb. I. Serie. = 
Dasſelbe 10 Zeile in 5 Bde. 

geb. II. Serie. 85 
v. Perfall Weidmannsfreuden, 
u. Perfall, Förſter Söllmenn, 
Karl May. Mein Leben und 

Streben, 


m Frühjahrsbestellung 


eropfehlen wir: 
Orisinal Sack’sche Tiefkulturpflüge 
Original Ventzki Ein- u. Mehrsckarpilige 
Westfälische Panzerplatten „Sack“ 
Westfälische Panzerplatten für Wendepflüge 
Ventzki Schare und Streichbretter 


Sohlen und Anlagen hierzu passend 


Sack’ sche Stahlquss-Pilugkörper gebohrt und ungebohrt 
Sack- u. Ventzui- Plingräder u. P inghuchsen 

mit 12 Vollbiidern u. 73 3 Schwartz u. vontzxi-Altivaiorzicken 
N er = Schare hierzu passend Gaben u. Spaten 


Noesfeld, Der Wieſcherho 
Faber, Buchbergſtaifi. geb. 
Hanrhans, Der Brrſchknecht, 
Achleitner. Mataun. geb. 
Berger, Joch. Peterſens, Jag 

u, Kriegsfahrten in Afrika. 
Wir empfehlen neu: Czynk 
Das Auerwild, Jagd, Sab 
und Pflege, 5 21. 
browsti, Die Birſch auf 
Not⸗,Dam⸗ Rehwild 6 /, 21.— 
Dombrowski, Die Treib⸗ 
jagd, 5 21. 

Wir 3 neu ſoſort 
lieſerb Ni 
Radio dei Onkel Herbert 


— 


eee ee οꝰg 
® 


Anzeigen: Kleinere Anzeigen bie 11 hr unbe Aöblbungen in a come Ale einschlägigen landw. Bedarisartikel 
. — Bajtelbud f Radio · Ama⸗ 5 zu günstigen Bedingungen. 


teure. Anleit. zu Selbſtanf. = 


Schiller & Beyer 


200 Schoch au. e e Maschinen und Eisenwaren für Industle und Lundwirtschut 
He will, eigene Speiden: Seh der. | = dummen ul.Towarowa 21. 10.5437. 
1 jährige ‚Siefernpflangen oberen B5 A UNE TSG TRETEN m 
ca. 500 Wg r eee ee, $ m FETT 
alis oſtdeutſchen Aue pad Bin hat abzuge 


Tarzad lesny Bachorzew er 5 
Heils Frankengerſte 


zur Saat hat abzugeben 
Dom. Oriowo, p. Inowroctaw. 


Zittauer Zwiebeln 


à Sack 20 k ab Lager, verkauft 


Annahme: | wird, Tags vorher erbeten. 


Lee eee eee eee eee |] 


aller Einzelteile für Radio 
Empfänger. geb. 
Verſandbuchhandlung der 


— 
— 


WEINE UND SPIRITUOSEN 


f KAROL RIBBECK | 


Jnhaber: ALEXKSY LISSOWSKI 


Maschinenfabrik 


Willy Liss, Wielen Wikp. Eisengießerei Tel; 38-78. POZNAN, Pocztowa 23 
ampfieh 
Otto Goldammer, Lodz, Kiliiskiego 66/68 ee en 
0 zber Au. N een 3 m: Aus- 1 Liköre 


Rum Arras Cognac 1 ; 
Aus dem Kahlhiebe Jagen 8 b ber Förſterei) des 5 
Rittergutes Bronikowo, pow. Smigiel, follen 


am Freilag, dem 20. 3 d. Js., 


vormitfags 9 


im Gaſthauſe zu Bronikowo öffentlich meiſtbietend gegen 
ſofortige Ba verkauft werden: 


t. 243 Slick hkiefer. ‚Baubol) I-N1.81. 
4 Nm. lief. Sarkkloben (Bötlherhel;). 


Bronitowo, ben 10. Februar 1926. 


Die Forſtverwaltung. 


Holzkohle, 


Vertreter für wielkopelska, Pomorze und Cöray Slask 
Theodor Abel, Poznañ, Stary Rynek 49 


Telephon 12-92 Telegremm- Adresse: „Abel“, 


l. Mechanische Abteilung. 


Bau 7. Maschinen für Appretur, Färbereien, Heichereien U. Drachen 
Transmissionen 

Sehwungräder fe Dampfmaschinen und Motore 

Mechanische Lastanizäye Iür Inänstrie und Bauwesen 
Eisenhrüeken, Eisenkonstruktion nnd Gittermasten 

Wollwasen- und Trockenmaschinen 


. same ger Tagespost 8 


= Führende —— Zeitung bene, 


vorzug 
. — Cagespoſt“ 
* en über die gone Prooiep 
= Pemmern bis in die anliegenden Greng 
= bezirte ausgsörhnte Verbreitung in vorwiegend 
5 * eulerten Räbtifhen und ländlichen net 


gebrannt aus friſchem Ah verkauft en gros u. en detail 5 7 . = 
ah Drzewo Grodzisk I. 2 0. p. Ipdranlische Pressen Ten et _ 
r RT Kalifornia-Brungenpumpen unt Kesselspeisepunpen te e bee = 
2% Jahre al, ehe hne d- and Drackventilatoren aller Gräden 9 9 8 


% 


A) 
U 


Lieferung u. Reparatur von Maschinen u. Apparaten 


für Brennereien, Zuckerfabriken, Ziegeleien, Mühlen u. Landwirtschaft. 
II. Gießerei - Abteilung 


Uefert jeder Art Eisenguss. 


III. Kesseischmiede fh mi Ifen 


Uefert Kessel, Wasserbehälter u. Zisternen. 


= Das maßgebende pee, 
= Dr Stettin, Elliabelbſtraße 93, feruruf 2143/2144 


ATMEN Hl 
Drainagen, 


Revuausführungen und gen 
Wiefenmeliorationen, Moorkulturen. Ausban 
und Unterhaltung von Borflufgräben, Anlage 

von Fiſchteichen übernimmt 
W. Stock, Kulturtechniſches Büro, 
Krotoszyn, Kollataja 3. Telephon 105. 


Wie hoben noch einige Nummern der Zeitſchriſt 


„Die Zeit im Bild“ 


Yh 2¼ Jahre alt, ſehr fchönes 
5 5 pt Exemplar ſteht 

W 9 zum Verkauf 
in Dom. Nochowo, poezta rem. 


— 


Aae 


Ausichneiden! Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


un das Poſtamt 


— nenn nee eignen ä —— ̃ rein — 


Makulatur 


weiße starke Bogen Tauſche 
mit Druck, Formate 46x59 2 ‚Dresinner Hünfer, 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
i Boiener Tageblatt (Poſener Warte 
für den Monat März 1925 


hat abzugeben enspreis 65 
Name 2„5295ꝙ*27—•ſ⸗7̃9ß .... N 5 übel wie 400 (von 1—17) übrig behalten. Dieſe find ſoweit der B t, 
FR Faseuer Dnetiraskerei und Verlagsansall T.A [> r en ee 
Wohnort 4 „ „ 4 % — dan 9 5 Fe auswärts mit Portozuſchlag, zu beziehen durch die 


Poſtanſtalt — 2 ou en „„4„ .o “eo 


Straße 


Suche: ka. 20 Ul ö 21. > 1,300 230. e Rawiez, pur Ihr Team 1 Mun 
$ (Tiergartensiz,). 


F 22 Offerten unter 9. 3025 an die ul. Paderewsklego 215, 
zu beteiligen. & Geſchäftsſtelle dieses Blattes. zei P. Laerny. 


Kurs des Let () unternommen hätten Die gegen die deutſche 


| Praktik ſchädlich und gar nicht menſch 


— Voſener Tageblatt. #- 


Numäniſche Maßnahmen gegen Deutſche. 


Iſt Rumänien wirklich ein kulturelles Land? — Unſchuldige Bürger werden brutal ausgetrieben. — 
| Barbariſche Willkür eines „ iegerſtaates“. g N 


Aus Berlin wird gemeldet; Aus Rumänien kommen, täglich, nung, die in gewiſſen Kreiſen über ſolche Dinge herrſcht. Ge⸗ 
Reichsdeutſche in größerer Zahl über die Grenze, die von den [rade den Deutſchen gegenüber. Obwohl die Deutſchen 
rumäniſchen Behörden unter dem Titel „Repreſſallen gegen] immer dem Lande die beiten Dienſte erwieſen haben. A merika 
Deutſchland“ ausgewieſen werden. Es handelt ſich pielſach um] hat das anerkannt. Coolidge hat bei dem Empfang Dr. 
Reichdbeutſche, die ſcho n jeit langer Zeit in Rumänien Gdeners geſagt: „Immer war der Deutſche derjenige, der die 
anſäſſig find und Rumänin nen geheiratet haben.] beſten Staatsbürger ſtellte, der dem Lande die nützlichſten Dienite 
Sie werben van den rumüniſchen Behörden rüdfintslns| erwies!” Das 8 in der ganzen Welt ſo geweſen. Und 
von ihrer Familie getrennt, oft nachts Aus dem l 


dieſes Rumänien, dieſes Volk, das ſich kulturell nennt, 
Bett geholt, eingeſperrt und in wenigen Stunden an ſollte es wagen, ſich ſo benehmen zu dürfen, wie die Mongolen 
die ungarische Grenze geſchafft. Vor ihrem Abtransport werben ſich zu benehmen ſchämen würden? Es iſt undenkbar, daß ſolche 
ihnen Ausweispapiere und Gela mittel forte Barbarei nicht ſeinen gerechten Richter fände. 
nommen, womit die rumäniſchen Behörden erreichen wollen, di 2 2 
daß fie von den ungariſchen Behörden als verdächtige Die Urſache zum Streit mit Rumänien. 
Fremde ins Schubhaus gebracht werben. m Haushaltsausſchuß des Reichstages führte. Reichsaußen⸗ 
Bukareſt, 17. Februar. Die rumäniſche Regierung hat Ver⸗miniſter Dr. Streſemann in Erwiderung auf Außerungen, 
zeichniſſe der dentſchen Vermögenswerte in Ru-] die der ranch Finanzminiſter Vintila Bratianu in der 
mänien anfertigen laſſen, die beſchlagnahmt werden] Kammer in Bu areſt gemacht hat, folgendes aus: a 
ſollen, falls die deutſche Antwort auf Jie loyte rumäniſche Note Erſtens handelt es ſich dabei um die rumäniſchen Anſprüche 
nicht zufriedenſtellend ausfallen ſollte: Weiter wurde beſchloſef aus Artikel 288 des Vertrages von Verſailles auf R ücklief e⸗ 
ſen, daß die diplomatiſchen Vertreter der beiten) rung von Vieh, Eiſenbahnwaggons um. Darüber 
Staaten für den Fall, daß Deutſchland eine unbefriedigende Ant⸗ ſchwehen ſeit längerer Zeit Verhandlungen mit Rumänien, 
wort geben jollte, ſo fert bie beiberfeitigen Lane] die Rüdlieferung in natura zu erſetzen durch Bezahlung einer 
ſtädte verlaſſen. In Bukareſt find Gerüchte verbreitet, daf entſprechenden Barſum me. Die Verhandlungen haben ſich des⸗ 
mehrere deutſche Banken eine Kampagne gegen den halb länger hingezögert, weil die A nſprüche Rumäniens 
nach unſerer Auffaſſung übertrieben waren. Jedoch haben 
die beiderſeitigen Auffaſſungen ſich in den letzten Wochen mehr 
und mehr genähert, jo daß eine Verſtändigung über ein 
ee feine Schwierigkeiten mehr machen 
wird. 

Der ont Fragenkomplex betrifft den rumäniſchen Anſpruch 
aus Artikel 259 des Vertrages von Verſailles auf Rücküber⸗ 
tragung aller Vermögenswerte, die Deutſchland aus 
dem Bukaxeſter Frieden erhalten hat. Auch dieſe Frage befindet 
ſich zurzeit nicht in einem akuten Streitſtadium. Rumänien hat 
uns bisher dieſe Forderungen im einzelnen noch nicht ſpezia⸗ 
liſiert, ſo daß wir zu dieſen Anſprüchen noch nicht Stel⸗ 
kung nehmen konnten. a 

Der dritte Fragenkomplex betrifft die Deckung der 
Banca Generala⸗Noten, die während der Beſetzung von 
Rumänien ausgegeben worden ſind; und dies it der eigent⸗ 
liche Streitpunkt, aus dem der rumänifche Finanzminiſter 
laubt, die Berechtigung zu Repreſſalien gegen Deut 
and herleiten zu können. Im Vertrage von Verſailles iſt Deutſch⸗ 
land keinerlei Verpflichtung auferlegt worden, dieſe 
Noten einzulöſen, weder in Papier noch in Gold. Wir haben dem⸗ 
entſpr chend auch immer abgelehnt, eine Sonderverpflich⸗ 
tung Seutſchlands anzuerkennen. Dieſe Frage bat. allerdings 
den Jegenſtand von Sonderverhandlungen zwiſchen. Deutſchland 
und Rumänien in den Jahren 1921 und 1922 gebildet, wobei wir 
uns — ohne Anerkennung einer rechtlichen Verpflichtung Deutſch⸗ 
lands — bereit erklärt haben, einen beſtimmten Vetrag der zur 
Deckung der Banca Generala-Noten hinterlegten Markt: und Kronen⸗ 


die Haltung der britiſchen Regierung in der Sicherheits⸗ und Abe 

rüſtungsfrage erörtert, indem er ihm den Inhalt der Denkſchrift 

mitgeteilt habe, die Balfour für das Reichsverteidigungskomitee 

verfaßt hahe. Die Regierung hofft, von den Vereinigten Staaten 

bald eine Außerung über ihre Auffaſſung zu erhalten. 
Entweder — oder. 


London, 18. Februar. Dem diplomatiſchen Berſchterſtatter 
des „Daily Telegraph“ zufolge, berrſcht in engliſchen Kreiſen all⸗ 
gemein die Auffuſſung vor, daß der Bericht der interalliierten 
Militärtommiſſion entweder in vollem Wortlaut oder überhaupt 
nicht veröffentlicht werden, ſollte. Auszüge würden unfair und 


irreführend fein. f 

a Der Kontrollbericht. 
Paris, 18. Februar. General Walce, der Vorſitzende der 
interalfiterten Militärkontrollkommiſſion in Berlin, iſt geſtern 
abend in Paris angekommen. Er wird heute — den Be⸗ 
richt über die Generalinſpektion den zuſtändigen Stellen über⸗ 


reichen. = 
Kampf um ein Kanonenboot. 

Paris, 18. Februar. Nach einer eee „Matin“ aus 
Hongkong haben 200 Soldaten (Anhänger Sunjatſens) verſucht, 
ſich des indiſchen Kanonenbootes „Nora“ zu bemächtigen, das an 
einer Brücke im Mittelpunkt der Stadt Hongkong vor Anker lag. 
Der Kapitän des indiſchen Kanonenbootes weigerte ſich, ſich er⸗ 
geben und die Soldaten Sunjatſens eröffneten ein Feuer auf das 
Schiff, das erwidert wurde. Es entſpann ſich ein Kampf. Die 
Soldaten Sunjatfens wurden ſchließlich aurüdgejcle en und das 
Kanonenboot fuhr nach Shampao. Im Laufe des Gefechts ſind 
mehrere Soldaten getötet worden. 


Die „G. m. b. H.“ auch in Frankreich zugelaſſen. 

Paris, 18. Februar. Der Senat hat geſtern einen Geſetz⸗ 
entwurf angenommen, durch den die Geſellſchaften mit beſchränkter 
Haftpflicht, die bisher in Frankreich unbekannt waren, nunmehr 
auch hier eingeführt werden können. | 


In kurzen Worten. 


Das franzöſiſche, 3000 Mann ftarte Militär 
kontingent des e ſoll zurückgezogen und durch die 
lokale Gendarmerie erſetz werden. 


Zwiſchen Deutſchland und Rumänien iſt ins 
ze unbegründeter rumäniſcher Repreſſalien ein ſehr geſpanntes 
erhältnis entſtanden. 


Regierung geplanten Maßnahmen haben die zwei größten 
deutſchen Niederlaſſungen in Rumänien, die A. E. G. und die 
Siemens Schuckert Werke, veranlaßt, Vorbereitungen 
zwecks überganges der Unternehmungen in rumäniſche 
Hände zu treffen. 


* 
Fünf Jahre ſeit Abſchluß des Friedensvortrages find, ber⸗ 
gangen, und die Völker Europas ſehnen ſich nach Frieden, 
ſie beginnen langſam einzuſehen, oh die bisher - Kehandhabte 
) ya ich war. Man beginnt ſich 

langſam zu ſchämen über die Kriegsverirrungen und die Maß⸗ 
nahmen, die man oft ganz unrechtmäßigerweiſe gegen Privat⸗ 
perſonen ergriffen hat. 
Es iſt zu bemerten, wegen eines Streites zwiſchen den Re⸗ 


; * l 
Wie aus Moskau gemeldet. wird, wird die deutſche 
Delegation, die die Wirtſchaftsverhandlungen führen ſoll, am 
27. Februar in Moskau erwartet. 
* 


Der konſervative engliſche Abgeordnete Ma 
nion hat in der Kammer, erklärt, daß, wenn man in Kanada 
eine Voſt befragen veranſtalten würde, ein Drittel der Veböl- 
kerung ſich für die Trennun Kanadas von England und den An⸗ 
ſchluß an die Vereinigten Staaten ausſprechen würde. 

* 


die ſich zu den Völkern zählt, welche eine hohe Kultur beſitzen, 
und beginnt nun wieder mit den verwerflichſten Methoden. 


Aus techniſchen Gründen iſt die lberreichun des 


beträge an Rumänien auszuhändigen, wenn Rumänien auf 
die Liquibierung des deutſchen Eigentums ver 
Und das iſt wirklich unglaublich, eines Kulturvolkes un würdig 9415 115 3 De Ni er een ae | 
Wir haben — die Abſicht, irgendwie der deutſchen Regierung hat dieſes Angebot damals abgele hut und Erſtat⸗ 
Vorſchläge zu machen; ſie wird allein wiſſen was ſie zu tun hat.] tung des vollen Nominalbetrages der Banca Generala⸗Noten in 
= wir ar es durchaus begreiflich, wenn in einem ſo Gold verlangt. Das mußten wir natürlich ablehnen. f 
eklatanten Fall die ſchärfſten ng ergriffen wür⸗ Wodurch iſt der Konflikt nun gerade im gegenwärtigen Zeit⸗ 
9 55 Ane, able punkt EM. geworden? N hatte zuerſt ur e 
a 5. ch e; vertreten, daß ſein Anſpruch auf Einlöſun der Banca Generala⸗ 
10h t e der von ſo ſelbſtüberheblichet Seite kommt,] Noten ſich ei ze 2 des 0 5 A Verſailles (Liquidie⸗ 
gehört ein Gegendruck, um ſolch Kulturvolk in ſeine Schranken] rung des Bulareſter Friedens) ſtützt. Diele Auffaſſung iſt von der 
Reparatlonskommiſſion aber ſchon vor längerer Zeit als unbe⸗ 
gründet abgelehnt worden. Dar in hat ſich die rumäniſche Re⸗ 
gierung auf den S andpunkt gejtellt, bob dieſe Anſprüche im Rah⸗ 
en geſamten Neva rationszahlungen, und zwar bevorzugt, zu 
ht gen ſeien. Dieſe Auffaſſung hat nun bei der kürzlichen 
f e Konferenz der alliierten ene nicht den Erfolg 
— 5 t, den Rumänien erwartet hatte, nämlich eine wesentliche Er⸗ 
hähung des rumänischen Anteils an der Annuität mit Rückſicht auf 
dieſe Forderung. Rumänien hat ſich angeſichts dieſer Tatſachen 
ſeine Rechte vorbehalten, freilich ohne daß dieſer einſeitige Vorbe⸗ 
halt von den übrigen Alliierten anerkannt worden würe. Nachdem 
Rumänien eine bevorzugte Behandlung ſeiner Forderung von der 
Alliierten nicht erreicht hatte, hat es ſich nun plöhlic auf ben 
Standpunkt geſtellt, daß ſeine Anſprüche auf Einlöſung der Banca 
Generala⸗Noten außerhalb des Vertrages von Verſailles zu regeln 
ſeien, und die Forderung erhoben, daß wir Rumänien neben den 
unuitäten des Sachverſtändigengutachtens geſondert zu entſchä⸗ 
digen haben, eine Forderung, die mit dem klaren Wortlaut des 
Artikels XI des Sachverſtändigengutachtens im Widerſpruch ſteht, 
der ausdrücklich und eindeutig beſtimmt, daß alle Verpflichtungen 
Deutſchlands gegenüber den alliierten und aſſoziierten Mächten 
hinſichtlich der durch den Krieg verurſachten Koſten aus den Annui⸗ 
täten zu decken ſind. 
Wir haben die F 


Generalberichts der Kontrollkommiſſion an die Votſchafterkonferenz 
auf Mittwoch verſchoben worden ir 


General Walch, der Chef der franzöſiſchen Abteilung der 
interalliierten Militärkontrollkommiſſion, und General Waupoche, 
der Leiter der britiſchen Abteilung ſind von Berlin nach ie 
abgefahren, wohin ſie den endgültigen Bericht über die inter ⸗ 
alliierte Generalinſpektion überbringen. ; 


Durch 10 ni dach Dekret wurde der bisherige äggv⸗ 
tiſche Geſandte in 5 Seifullah Yufri Paſcha, zum Ge⸗ 
ſandten in Berlin ernannt. A 


Der deutſche Reichskanzler weilte am Montag im 
Marienwerderer Deichgebiet und überzeugte ſich von den | ! 
wiegenden Folgen der dortigen ‚Grenz hrung. 5 5 


Halid Paſch a, der dieſer Tage während der Tumultſzenen, 
die ſich im Parlamentsgebäude in Angora ereigneten, verwundet 
wurde, iſt geſtorben. n . 


Letzte Meldungen. 


Kein wahres Wort. 


Berlin, 18. Februar. Von der ruſſiſchen Votſchaft geht dem 
deutſchen Telegraphenbüro folgende Erklärung zu: Die cha 

der Union der ſozialiſtiſchen Sowjetrepubliken in Deutſchland hat 
ſich bisher zu den Ausſagen des Angeklagten Neumann in dem 
Prozeß vor dem Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik in 
Deutſchland nicht geäußert, weil bie Haltloſigkeit feiner 
Ausſagen offen zu Tage lag. Da aber an dieſe Auß⸗ 
ſagen verſchiedene Preſſekommentare geknüpft wurden, 
hält es die Botſchaft der Union für zweckmäſſig, zu erklären, daß 
die Ausſagen des Angeklagten Neumann, inſofern ſie ſich auf die 
Botſchaft und auf amtliche Perſonen der Union be · 
ziehen, vollftändig erdichtet () find und kein wahren 
Wort enthalten. (sic!) N 9 


Um die Kalenderreform. er 

Die polniſche Telegraphenagentur meldet aus Genf: Daß 
ſpezielle Komitee zur Prüfung und Reform des Kalenders hat ſich 
am Montag verſammelt. Die gegenwärtige Seſſion des Komitees 
iſt speziell der Audienz der Anſchauungen der Vertreter der einzel ⸗ 
nen Bekenntniſſe gewidmet. 


Die Vorbereitung zu den amerikaniſchen Manövern 

Präſident Coolidge hat die offizielle Ermächtigung gegeben, 
die Vorbereitungen zu trefſen zu den großen See⸗ und Land 
ri die im Frühjahr auf den Hawai⸗Inſeln ſtattfinden 
ollen. g 


Die Ablehnung des Antrages Mae Donalds. 
Das Unterhaus hat den Antrag Mae Donalds in Sachen der 
Schutzzölle, die gegen die Regierung gerichtet waren, mit 335 
Stimmen gegen 146 abgelehnt. 


Straßßenbahnerſtreit in London. 
In London ſind am Dienstag ſümtliche Ae n de der 
ge , BG er 
. die ausgewieſenen a wieder zur Arbeit 


einzuſtellen. 
Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


nich für den, gelamten politiſchen Teil: Rober 

8 Seer ah und Land: Nudo If Herbrechtsmeyer; 
b 0 5 Wirtſchaft, den übrigen „unpolitiſchen Teil und die 
lüluſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für 
— n M. Grundmann. — Druck und Verlag der 
Wu drucke rei u. Verlagsanſtalt T. A., ſämtlich in Poznaß. 


gönnt. Aber wir W und verurteilen das hei jedem 
Volke, das ſeine kulturelle em Fal 
freilich iſt etwas anderes geſchehen, be er, hat Rumänien in 
brutalſter Weiſe begonnen, und ſo jol es auch Die 
quenzen tragen. Es muß doch endlich einmal mit dem Größenwahn 
ein Ende gemacht werden, daß jeder „Siegerſtaat“, ſelbſt der kleinſte, 
vor Selbftüberhebung jo anſchwillt, daß er wie ein aufgeblaſener 
Luftballon daſteht. Es muß auch dem „Siegerſtaat“ endlich ein⸗ 
mal gezeigt werden, daß man ni u 
Sitten und Gebräuche, daß man nicht ungeſtraft 
die Menſchlichkeit verletzt. Es iſt ein Unding, daß 
man Deutſche, die das gleiche Menſchenrech eſitzen wie 


Ausweiſun spraktit beginnen, die den Völkern keinen Nutzen, nur 
immer wieder neuen Schaden bringt? Wir kennen zwar die Mei-| 


orderung natürlich ablehnen müſſen. 


— NS ÄEEERGREEBED EEE WERE EBENE 


lb der Arbeiterpartei vor ſich gehe und 
er ſich um die Führerſchaft in dieſer Partei drehe. Daß die 
Partei geſpalten ſei, habe ſich am Montag bei der Erörterung über 

Sant der 0 en Induſtrie bie fa Mac Donalds Stellung 
als Führer ſei erſchüttert. Als die Ra möglichen Inde der 
Arbeiterpartei bezeichnet das Matt Mac Donald omas, 
Wheatly, e und Lansbury. Die ſtärkſten Perſönlichkeiten 
homas und Wheatly. N 


5 um den religiöſen Frieden. 


Paris, 18. Februar. Die franzöſiſchen Kardinäle haben an 
Miniſterpraſigen! Herrio ein Schteiben gerichtet, in dem 8 gegen die 
Aufhebung der Botschaft beim Vatikan proreſtieren. Sie erklären. 
daß fie ihren Proteſt im Namen aller Katholiken Frank⸗ 
reichs erheben und ſtellen mu Bedauern feſt, daß durch die Aufhebung 
der Botſckat beim Heiligen Stuhl der dem Lande ſo notwendige 
veligibſe Friede geſtört werde. 2 

Gegen die Abrüftung. - 

Genf, 17. Jebruar. Der Pariſer „Herald meldet aus Neu⸗ 
Hort: Die 18 Senatoren der Johnſon⸗Gruppe haben eine Motion 
eingebracht gegen die Einberufung einer neuen Flottenabrüſtungs⸗ 

konferenz durch Präſident Coolidge. Die Motion wünſcht den 
Ausbau der nordamerikaniſchen Gicherüngs maßnahmen zur See 
Fi zu Land ohne Rückſicht auf andere Intereſſen als die der 
nion. 5 ; 


Genf, 17. Februar. Aus Paris wird gemeldet: Die gewaltige 
Steigerung des Dollar und der Sturz des Franken ger ein 
ſchnelles Anziehen aller en in Paris zur Folge geha 

en die meiſten großen Kaufhäuſer, 


neu feſtzuſetzen. Das Brot wurde am Montag um 30 Sous er⸗ 
höht. Ein neuer Kampf gegen Herriot wird von der nalionaliſti⸗ 
(ger Preſſe in Szene ge etzt. Ander, 

ß eine neue Stützungaktion durch die Morganbank in Vorberei⸗ 
tung ſei und daß die Baiſſe ausſchließlich auf Börſenmanöver 
zurückzuführen wäre. 8 


Wahlfälſchungen in Jugoſlawien. 

Rotterdam, 17. Februar. „Evening Times“ melden aus 
Belgrad: Der he un zwiſchen Regierung und Oppoſition über 
den Ausgang der Wahlen nimmt 1 5 7 Formen an. In allen 
Blättern der Oppoſition wiederholen ſich die Veſchuldigungen der 
amtlichen Wahlfälſchung. In Bosnien und Herzegowina iſt es 
auch am Sonnabend wieder zu Unruhen gekommen, die im früher 
ren montegriniſchen Lande zu regelrechten Krawallen geführt 
haben, wobei es viele Verletzte gegeben hat. 


Wahrſcheinliche end ültige Ablehuung des 
. Genfer Protokolls. a 
London, 18. Februar. Der politiſche Kokreſpondent der 

„Daily Mail“ meldet: Es derlaute, daß Chamberlain in der 

eutigen Kabmettsſikung eine Erklärung über auswärtige Ange Poſener 

agent iten 2 warden in KR werde „ j ͤ T ERTEILT 
erſucht werden, die endgültige Ablehnun es Genfer Protoko 

i Sad) einer Mutsrredum| AB Donnerstag einſchließlich 

mit dem Premierminiſter habe Chamberlain mit dem bisherigen 0 

ameritaniſchen Votſchafter und künftigen Staatsſekretär Kellogg! Vorführung von Frühlingserwachen. Kino Apollo. 


Rotterdam, 17. Februar. Die „Morningpoſt“ meldet aus“ 
Paris: Zwiſchen den alliierten Regierungen ſchweben auf Grund 
des letzten Teilberichtes aus Berlin Bü d ie d 
Schlußbericht nicht vorgreifen ſollen. Doch erwaretet man allge⸗ 
mein nicht mehr, daß der Schlußbericht noch günſtigere Momente 
für Deutſchland enthalten kann. Der krangöttiche zofſchlgg geht 
auf 2 Verlängerung der Militärkontrolle bis vorläufig 31. Des 
zember. ‘ 


k 


Verſtärkung der ruſſiſchen Garniſonen. 
, Rotterdam, 17. Jebrnar, Die „Morningpoſt“ meldet aus 
Moskau: Der neue Verteilungsplan für die Role Armee ſieht für 
die weſtlichen Grenzgebiete die Schaffung von 21 neuen Garni⸗ 
ſonen vor. Damit kehrt Sowjetrußland zu dem Syſtem der 
ilitärzonen zurück, das ſich in dieſem Falle ausdrücklich gegen 
olen und die Grenzſtaaten richtet. 


Zur Entwicklung der engliſchen Arbeiterpartei. 
London, 18. Februar. „Daily e 5 ibt: Das politiſche 
Intereſſe u 1 plöglich auß eien apf konzentriert. er 


ul. Fredry 9, 


. 
42225 2 


Se e 
Die glückliche Geburt eines geſunden Jungen 


Reichhaltige 


Dr. Walther Ch. Burchard 


; 
3 zeigen wir ergebenſt an. 
5 und Frau Magda. 


Poznan, d. 17. 2. 1925. 
6 SER EN 


— 


Dankſagung. i 

155 Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil. 
nahme und reichen Kranzſpenden beim Heim⸗ 
gange meines lieben Mannes, unſeres guten 

Vaters, jagen wir allen Teilnehmern, ganz 

beſonders Herrn Paſtor Kroſchel für ſeine 

troſtvollen Worte ’ 


unſeren herzlichſten Dank. 


Bertha Nickel 


geb. Düffechöft nebſt Kindern. 
Peuſzewlec, den 18. Februar 1925. 


ar (ehe 


Poznan - Mida 
ulica Traugutta 9. 

A (Haltestelle d. Straßenbahn 

ul. Traugutta, Linie 2). 

Werkplatz: ulica Rolna. 

Moderue 


026 a. d. Geſch. d. B 


Wer probt 


nur Sühler Augudaffen 
5 der Firmen 
Simson & Co. Suhl F. Ager & Co. 


General- Vertreter: Max Wurm 
in Suhl geprüfter Büchsenmacher 
a eme ul, Wer 10a. Tel. 2654. 


Zur Schafſchn r! 


Empfehle mich für gleich und ſpäter 
zu ſehr günſtigen Bedingungen. 
Franz Bartoszewski, 
Schafſchurun ternehmer, 
Golub (Pomorze). 


Korbweiden, 


5 5—600 Itr. hat abzugeben 
Dom. Montes, p. Bojanowo stare, 
dow. Smigiel. 


2 E 
1 


+ 


* 


Suter Mittagstisch von 12 bis 4 Uhr. Sedeck 1 Zeh. Menu 1 Ze 50 Gr. 


Das Ftestaurant ae vor 9 WE nhrrinieieh eee er 1 mE been eee 


hagen Il 
4 
5 


von Ion 800 1000 Moxg. 0 Moxg 
gut. Boden v Seibſttäufer. 
feine Luxusobjette, en. auch 

en eines ſolchen. 745 — 5 


Toſener © Lageblalt. m 


— 
2 on 


Regie: Karol Raczyriski. Jelephon 2233. 


e Kestaurentundte dens al. Sener dende! 


Abendplaite zu ermäßigtem Qreise. — Naltes Büfett. 


ARE Am Spielplan. des Fr Theaters, 


Mittwoch, den 18. 2. „Violetta“. 

Donnerstag, den 19. 2. „Taunhäuſer“ (Gaſtſpiel 
B. Sobierajsti). 

Freitag, 2 20. 2. „Tiefland“ (Gaſtſpie] 

M. Janows ka) 

Sonnabend, den 31. 2. „Legenda Balty’u“. 

Sonntag. den 22. 2., nachm. 3 Uhr „Aratowiaci 

| i Görale“. 

Sonntag, den 22. 2, abends 7%, 93 „Die luftiger 

| Weiber von Windjor 

Fr den 23. 2. „Othello“. 

| 


Tüchl., erfahr. Landwirt, 


1 
EHRE IHN 


gebildet, möchte in Landwirtſchaft einheiraten. Gatsbeſitze⸗ 
rinnen welche Liquidierung befürchten, bine vertrauensvoll. Off. 
. J. A. 3033 an die Ge chäftsftelle dieſ Blattes erbeten. 


| 

unt. J. A. 3033 an die Ge häftsitele dieſ Blattes erbeten, 
ee „gandwirtsjohn, 
| 


a 1 N Nachf. 


Anu 30. Wollech 1 Cl. Arlbertstruße 1) 


Telephon Nr. 2335 und 3365 


eiae all ür Mötellransg ori fi Umlademn, 


Gestellung von aue von sämt- 
lichen Plätzen der ehemaligen Provinz 
Posen nach allen Orten Deutschlands. 
Erledigung von Prooinztransporten — An- und Abfuhr 

von Waggonladungen — Gransport- 
versicherung — _Qackergestellung. 
55 


155 groß, vermögend, wünſch! 


mit Landwirkskochter, nicht 


Off. mit Bild und Angabe Witwe nicht ausgeſchloſſen. 
eee re e gi mögl. mit Bild 
mündung 3035 an die 3034 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle ds. Bl. erbeten. I ſchäftsſtelle ds. Bl. erbeten. 


e ee eee 
Danziger Kurier 
Tageszeitung für Danzig und 


Pommerellen. 


Unsere Posener Vertretung bezw. Abgabe un- 
seres Blattes an Wiederverkäufer haben wir 


RR 


| er 


Das beste e Konfekt! . 
Die schönsten B. Bonbonnieren 


‚bei grösster Auswahl und mäss 1 fon 3 
empfiehlt 


der Fa. Biuro Dzienniköw Heleny Kirschke, — 
Fredry 2., übertragen r 
Unser Blatt ist sowohl im Abonnement 


bei unserer Vertretung, wie im Strassen- 1 
* del überall erhältlich, 1 
Hünnunnunndannumnun nan 
277 DE. 1 7 onen meta 


Konfiserte W. N} 1 t . . ; | = Zimmer e n en URN 


Poznaj, Aleje Eee Nr. 6 
115 bei der Post. 
71 N Altrenommiertes Geschäft am Platze. X 


Siemiradzkiego 8I ge: ae u. Rinder⸗ 


"Möbliertes ee e 
e e v 


Zimmer 


F neben anderem Kunstdünger ) I. e 5 =: 
Chilisalpeter = ES ee ee 


Wechselkredit 


öbl. Zimmer er a 
bis 10. Oktober 1925 


| Poznanski Bank Ziemian ax: 


an beſſeren Herrn * 77 und ner alt T. A. 
Handelsabteilung 


. ‚ee Wee 1. 


Poanau, Zwierzyn 
hochpt. l. (r. Kohleist) Abieil. . 1 
Schw (Beamte) Gut möbl. Zimmer niit Mor 
eg 1 ieves Simmer, 8 de für beſſ. K 
Angeb. u. M. 2936 an d. J v. ſof. od. 1. 8 gl 
RT d. Blattes — Sf u. 3 u. 3084 a. d. Geſchſt.d U 


2 BÜFOFÄUMIB „ ÄuSSIelngsrann 
letzterer auch als Lager verwendbar, 
ab 1. März zu vermieten. Näheres bei 


Fi. E. Jentsch, Poznan 


ul. Fr. Ratajczaka 20, täglich von 12—1 Uhr. 


EEE en. 


haben versandfertig auf Lager: 


Rotklee, Walkie Schwedenkleg, delbplee 


Provinz. -Luzerne, Wundklee sowie Grüser 
und bitten bei Bedarf Offerte anzufordern. 
Wir empfehlen zur Reinigung von eigenem Saatgut unsere neu auf- mm 
gestellten Saat- und ere ee ee e 2 eee Bun in 


Lända'risch. Hauptgeseilschnft v Poznan, 0 Senne 1,50, Im Bu Mn 
BIZSVZIZSZSVZANZSE NZZ Hugo Krieg, Schefſche Sebemuerenfabrit, 


Breslau, e eee 49. 


Ein Schüler N 
Zielferneohe-Hahndeilling . Venen Suche zu tauſchen 


16—16 ſehr gut erhalten für 400 3.010 zu verkaufen. gute Penſion 
19372" Offerten unter A. 3029 an die Geſchſt. d. Vaues b. Fr. M. en Se 


S en FINE DR weiter- Wohung 


W Fiachsstroh 8 Gute Beige mit Küche, 5 und 5 (mei Treppen. 
rm verfaufen. Zuſchr. Sonnenjcite , in azarus, nahe dem Botaniſchen Garten ) 


4 an ie Geſchäfisſt. 1 gegen eue oder te in der Stadt Roznad. N 


geiunde Ware, ſuche zu kauken. Angebote mit Preis⸗ 


angabe unter „Streng reell 3021“ a. d. Geſchſt. d. Bl. Off. unt. L. T. 3039 an die Geſchäftsſt. ds. 3 erb 


dieſes Blattes erbeten. 


tung in Kreisſtadt, wünſcht Zaire alt, evgl., blond, 


=> Einpeirat 


— — n. — 


unter 25 Jahren. in Landwirtſchaft oder Geſchäft. 


Nähe des Botan. Gartens] Gartenlaube — Daheim 
sofort 20 fermieten] 575 gi e . Beba 
Poznan . © 


ann 


